No. 98. Mittwochs den 20. Auguſt 1823. 


— 


Des Königs Majeſtät haben durch die im raten Stuͤck der Geſetz-Sammlung vom laufen⸗ 
den Jahre publicirte Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 1gten v. M. zu beſtimmen geruhet, 
daß mit dem durch die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom zoſten July v. J. angeordneten Liquc⸗ 
dations⸗Verfahren wegen der Verwaltungs- Anfprüche an das vormalige Königreich Weſtpha⸗ 
len und das vormalige Großherzogthum Berg ein oͤffentliches Aufgeboth und ein Praͤrluſions⸗ 
Termin in Verbindung geſetzt und wegen Ausführung dieſer Beſtimmung die weitere Bekannt⸗ 
machung von der unterzeichneten Behörde erlaſſen werden ſolle. 

Es werden daher alle diejenigen, welche in Beziehung auf die mit dem Preußiſchen Staate 
vereinigten, zum vormaligen Königreich Weſtphalen und zum vormaligen Großherzogthum Berg 
gehoͤrig geweſenen Landestheile noch unbefriedigten Anſpruͤche an die Verwaltung aus der Zelt 
dis zu der dieſſeitigen Landes⸗Beſitznahme zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Forderungen — ſie mögen bei irgend einer Behörde bereits angemeldet ſeyn oder nicht — ſpaͤ⸗ 
keſtens bis zum letzten December des laufenden Jahres 1823, als dem Allerhoͤchſt verordneten 
Präcluſiv⸗Termin, in ſofern fie die Weſtphaͤliſche Verwaltung betreffen, bei der Liquidations⸗ 
Eommiffion zu Magdeburg und wenn ſie die Bergiſche Verwaltung angehen, bei der Liquida⸗ 
tions⸗Commiſſion zu Duͤſſeldorf, unter Beibringung der Juſtiſications-Documente um fü ge⸗ 
wiſſer anzumelden, als alle bis dahin nicht angemeldete Forderungen ohne Weiteres für praͤ⸗ 
eludirt und ungültig erachtet werden ſollen. a 

Zur Belehrung des bei der Sache intereſſirten Publikums und zur Abwendung nutzloſer 
Reclamationen werden nachſtehende Erläuterungen über die bey dieſem Liquidations⸗ Verfahren 
beſtehenden Anordnungen zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 285 a 

1) Als factiſch begründere Grenz⸗ Zeitpunkte des Schluſſes der at der ehemaligen 
Fremdherrſchaft in den gedachten Landertheilen find durch die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 
zoſten July v. J. folgende Termine feſtgeſetzt worden: f 2 

9D) für die Laͤndertheile des vormaligen Königreichs Weſtphalen mit Aus ſchluß der Stadt 
ER Magdeburg der erſte November 1813. 
b) für die Stadt Magdeburg der erſte Mah 1814. b 
s fuͤr das vormalige Großherzogthum Berg der eilfte November 1814. | 
„2 Unter den bel dieſem Liquidations⸗Verfahren zu berückſichtigenden Verwaltungs ⸗Nuͤck⸗ 
fländen: werden — in fo fern nicht, wie wegen der weſtphaͤliſchen kandestheile, beſchraͤnkende 
Beſtimmungen eintreten — diejenigen unbefrledigten Anſpruͤche an die Verwaltungs ⸗Behoͤrden 
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und die ſolche vertretende Regierung verſtanden, welche nach den Adminiſtrations⸗Grundſaͤtzen 
der aufgelöfeten beiden Staaten, aus den laufenden Landes⸗Einkuͤnften im gewöhnlichen Ver: 
waltungswege hätten befriediget werden ſollen. Es muͤſſen alſo alle, die verbriefte Kapital⸗ 
Staats- und Provinzial⸗Schuld betreffenden Anſpruͤche bei dieſem Liquidations⸗Verfahren 
völlig ausgeſchloſſen, und die diesfaͤlligen Reclamationen als anderweiten Beſtimmungen unter⸗ 
liegend, hier unbeachtet bleiben. 

3) Nach der Vorſchrift der Allerhoͤchſten Cabinets-Ordre vom zoften July v. J. iſt es ein 
weſentliches Erforderniß bei den zuzulaß enden Anſpruͤchen, daß die ausdruͤckliche Zahlungs⸗ 
Verpflichtung der vormaligen Verwaltung nachgewieſen werde und es muͤſſen daher alle Recla— 
matlonen, denen das nothwendige Fundament der ausgeſprochenen Zahlungs-Verpflichtung 
fehlt, zuruͤckgewieſen werden. FR 

4) Durch die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom roten v. M. iſt ausdruͤcklich verordnet wor⸗ 
den, daß in Anſehung der zum vormaligen Königreich Weſtphalen gehoͤrigen Landestheile bei 
dieſem Liquidations-Verfahren nur die unbefriedigten Forderungen in die Provinzial-Verwal⸗ 
tung, keines weges aber die Anſpruͤche an die Geſammtheit des aufgeloͤſeten Staates zugelaſſen 
werden ſollen, indem Letztere zur weſtphaͤliſchen Central Schuld gehören, wegen deren Be⸗ 
handlung erſt nach der Vereinigung mit den verſchiedenen Reg ikrungen, an welche die zum Koͤ⸗ 
nigreich Weſtphalen gehoͤrig geweſenen Landestheile übergegangen find, weitere Beſtimmung ers 
folgen wird. Hiernach müſſen alſo bei der Liquidations⸗ Commiſſion zu Magdeburg alle For⸗ 
derungen zuruͤckgewieſen werden, denen eine zum Vortheil des geſammten Weſtphaͤliſchen Staa⸗ 
tes oder der Central-Verwaltung geſchehene Lieferung, Leiſtung und Verwendung zum Grunde 
liegt, und es muͤſſen unter andern alle die, die allgemeine Landes Verwaltung und allgemeine 
Landes⸗Polizey, namentlich die Gensdarmerie, ferner das Kriegs-Weſen in allen ſeinen Thei⸗ 
len, das geſammte centraliſirte Penſions⸗Weſen, die Verzinſung der oͤffentlichen Schuld, be⸗ 
treffende Anſpruͤche bei dieſem Liquidations⸗ Verfahren ausgeſchloſſen bleiben. a 

5) Bei der Liquidation der Bergiſchen Verwaltungs-Schuld findet der Unterſchied zwi⸗ 
ſchen der Central und Provinzial-Verwaltungs⸗ Schuld nicht ſtatt, und es koͤnnen daher bei 
der Liquidations-Commiſſton zu Duͤſſeldorf alle unbefriedigten Anſpruͤche an die Bergiſche Ver⸗ 
waltung aus der Zeit vor der dieſſeitigen Beſitznahme, denen ein ausdruͤckliches Zahlungs- 
Verſprechen zum Grunde liegt, zur Liquidation angemeldet werden. ; 

Bei dieſem Liquidations Verfahren find ausgenommen die etwanigen Anſpruͤche an die 
Bergiſche Verwaltung in den, an das Großherzogthum Naſſau zuruͤckgegangenen und von dieſer 
Regierung an Preußen abgetretenen Theilen des vormaligen Großherzogthums Berg, indem 
für dieſe Landestheile auf den Grund der beſtehenden Staats⸗ Vertraͤge ein beſonderes Reſt-Li⸗ 
quidations- Verfahren eingeleitet worden iſt. a ; i 

Die unterzeichnete Behörde darf annehmen, daß dieſe Erlaͤuterungen den eigentlichen Zweck 
des angeordneten Liquidations⸗ und Praͤcluſions⸗ Verfahrens genuͤgend aufklaͤren, und es 
haben ſich danach alle diejenigen genau zu achten, welche Anſpruͤche dieſer Art, glauben, geltend 
machen zu koͤnnen. Berlin den 7ten Auguſt 1823. f 

4155 Inmmediat⸗Kommiſſion fuͤr die abgeſonderte Reſt-Verwaltung. 


B erti n, vom 16. Auguſt. 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von 
Preußen iſt nach Stettin abgereiſt. 


Bei der am raten d. M. geſchehenen Ziehung 
der aten Klaſſe Geh Koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterie 
fiel der Haupt- Gewinn von 4000 Rthlrn, auf 


No. 11594; 2 Gewinne zu 1509 Rthlrn. fielen 


(gez.) Wolfart. 


Fuͤr die Richtigkeit Bresler. 


a ir 


5 auf No. 38234 und 59510; 3 Gewinne zu 
‚ zoo Rthlrn. auf No. 36181 


42027 und 43820; 
4 Gewinne zu 400 Rthlrn. auf No. 30164 
39037: 64164 und 67615 
Rthlrn. auf No. 1641 23296 57055 60504 und 

76 10 Gewinne zu 100 Rthlrn. auf No. 
1403 26698 26978 30179 4211343645 51967 


52119 617 und 73024. Die kleineren Ge⸗ 


5 Gewinne zu 150 


* 


winne von 60 Rthlrn. an find aus den gedruck⸗ 
ten Gewinn⸗kiſten bei den kotterle-Eis nehmern 
zu erſehen. Der Anfang der Ziehung der zien 
Klaſſe diefer Lotterie iſt auf den 18. September 
d. J. feſtgeſetzt. 

Vom Mayn, vom 11. Auguſt. 


Am 26. Juli hielt in der Directorial⸗Raths⸗ 
verſammlung der Subdirector der Rheiniſch⸗ 
Weſtindiſchen Compagnie zu Elberfelde, Herr 
C. C. Becher, in feinem und des Haupt Di. 
rectors Aders Namen uͤber die neuen Erſolge 
der 5 Unternehmungen dieſes wahrhaft 
vaterlaͤndiſchen Inſtituts, zum Aufbluͤhen der 
Deutſchen Fabriken, und zur Belebung des 
Handels und Gewerbfleißes einen wichtigen 
Vortrag. Vom Etabliſſement in Port- au⸗ 
Prince hat die Compagnie bedeutende Retours 
erhalten, indem außer der in Havre erwarte⸗ 
ten Parthie Kaffee, noch zwei Ladungen, eine 
von 180,000 Pfd. mit dem Schiffe Les Amis in 
Antwerpen und eine andere von 130,000 Pfd. 
Kaffee mit dem Schiffe Iris in Hamburg an⸗ 
gekommen ſind. — Die Berichte von Hayti 
gehen bis zum ıften Juni und lauten im Allge⸗ 
meinen nicht unguͤnſtig. Die Regulirung mit 
den durch den Brand zuruͤckgekommenen Schuld⸗ 
nern ergiebt im Ganzen den Verluſt nicht, der 
Anfangs zu befürchten war. Die Direction hat 
auch keinen Anſtand genommen, neue Geſchaͤſte 
nach Hapti einzuleiten, und eine Ladung auf 
den engliſchen Schiffe Ann von Antwerpen da⸗ 
hin zu expediren. Am Bord deſſelben geht 

r. Behm als beſtaͤtigter Mithauptagent der 

eſellſchaft für Hayti mit. Seine Mitwir⸗ 
kung im Etabliſſement von Port au Prince wird 
dazu beitragen, die Ordnung in dem dortigen 
Geſchaͤftsgang mehr und mehr zu befeſtigen, und 
mit dem der Compagnie in Einklang zu bringen; 
um ſo mehr, da jenes erſte Etabliſſement als 
feſt begruͤndet iſt und ſich des beſondern Schutzes 
des Praͤſidenten zu erfreuen hat. Im October 
ſoll ein zweites Schiff von Altona aus dahin 
abgehen. 


Aus Kurheſſen, vom 3. Auguſt. 


Es iſt nicht fo ausgemacht, als es auf den 


erſten Augenblick ſchien, daß Eichenberg der 
Urheber der Drohung gegen den Kurfuͤrſten iſt; 
er hat wenigſtens ſein Verbrechen noch nicht 
eingeſtanden. Was man bis jetzt weiß, iſt nur: 


terhof 


außerordentliche Aehnlichkeit in den Schrift 


zuͤgen des E. und des Schreibens; und dann, 


daß F. unter dir Malcontents gehoͤren ſoll, da 


er gegenwaͤrtig ohne Anſtellung iſt. Man ſagt 
jetzt, es ſeyen noch zwei Perſonen arretirt wor⸗ 
den. Im Grunde ſcheint man ſich wenig uͤber 
die Sache beunruhigen zu duͤrfen. Der wahre 
Feind iſt der, welcher handelt, nicht der, wel⸗ 
cher ſchreibt und droht. Es herrſcht uͤbrigens 
die tiefſte Ruhe und Zufriedenheit im Lande, 
ſo wie denn in der That die Verwaltung des 
kandes unter der gegenwärtigen Regierung 
außerordentlich vervollkommnet worden iſt. 

Die Erndte hat begonnen und überall mit 
dem reichſten Segen; aber die unbeſtaͤndige 
ae hemmt die Einbringung derſelben 
ſehr. 

Von Brandungluͤck, in andern Gegenden ſo⸗ 
häufig, hört man in Heſſen durchaus nichts. 


Von der Niederelbe, vom 5. Auguſt. 


Den neuſten glaubwuͤrdigen Privatnachrich⸗ 
ten aus England zu Folge, wird die engliſche 


Regierung nimmermehr eine Beſetzung der ſo 


wichtigen Feſtung und des noch wichtigern Ha⸗ 
fens von Cadix durch die Franzoſen zugeben. 


Die neueſte Zeit muß über die Schritte der eng⸗ 


liſchen Regierung, und inſonderheit des Herrn 
Canning, in der fo hochwichtigen ſpaniſchen 
Angelegenheit, entſcheiden, ſo wie die jetzige 
neue Anleihe für die Regierung in Cadix, wenn 
ſelbige zu Stande kommt, einen beſtimmten 
Beweis liefert, daß man in England die ſpani⸗ 
ſche Sache nicht aufgeben will. b 


Warſchau, vom 16. Auguſt. 


Der Fuͤrſt Ludwig Radziwill iſt nach dem 
Grodzinskiſchen Gubernium und der General 
Graf kangeron nach Odeſſa abgereiſet, und der 
ruſſiſch⸗kaiſerliche General Naryszkin iſt von 
Odeſſa hier eingetroffen. : 


St. Petersburg, vom 6. Auguſt. 


Der koͤnigl. preußiſche Statthalter des Groß⸗ 
herzogthums Poſen, Fuͤrſt Radziwill, ift von 
Warſchau hier angekommen. \E 

Am zten empfing Ihre Majeftät die Kaiſerin 
Mutter, an ihrem, ihrer durchlauchtigſten En⸗ 
kelin, und der Frau Eros Großherzogin von 
r e Hoheit, Namenstage, zu Pe⸗ 

die Gluͤckwuͤnſche der Großen des Reis 


ches unb des diplomatiſchen Corps. Wie ges 
wohnlich, beſchloſſen auch diesmal ein Mas⸗ 
keuball und eine glänzende Garten⸗Beleuchtung 
den feſtlichen Tag. 385 
Die Gräfin Sophia von Modena iſt zur Hof⸗ 
dame bei Ihrer kaiſerl. Hoheit der Großfuͤrſtin 
Alexandrine ernannt worden. 

In der Mitte des naͤchſten Monats tritt Herr 

v. Kotzebne feine Reiſe um die Welt an. 
Vier aus Griechenland vertriebene, hieher 
gefluͤchtete Metropoliten, haben von Sr. Maj. 
dem Kaiſer ein Jahrgehalt von 2000 Rubeln 
ausgeſetzt erhalten. 

Der Werth der zu Kjaͤchta im April⸗Monat 
eingeführten Waaren betrug nur 162207 Rubel. 
Paris, vom 9. Auguſt. 

Geſtern ſtatteten der Herzog, die Herzogin 
und Mlle. v. Orleans, Sr. Majfeſtaͤt und der 
koͤnigl. Familie einen Beſuch ab. f 

Vorigen Donnerſtag ging ein Gerücht, daß 
90 Generale, Marechaux de Camp oder Gene⸗ 
ral⸗Lieutenante penſionirt worden waͤren. Man 
nennt darunter die Generale Foix, Semele, 
Gerard, Danthours u. ſ. w. 

Am sten d. ſtarb hier in Paris Herr Lam⸗ 
brechts, ein geborner Niederlaͤnder, der zur 
Zeit des Directoriums Juſtiz⸗Miniſter und uns 
ter Bonaparte Mitglieb des Senats war. Im 
Jahre 1814 wurden ihm alle Rechte eines Ein⸗ 
gebornen zugeſtanden. Er hinterlaͤßt ein be⸗ 
Deutendes Vermoͤgen und hat mit einem Theil 
deſſelben ein Hospital fuͤr Kranke von der evan⸗ 
geliſchen Religion geſtiftet, welcher er ſelbſt 
zugethan war. 5 
Der Herzog von Orleans ſtattete dieſer Tage 

dem Herzoge von Laxochefoucauld⸗-Liancourt 
einen Beſuch ab. 125 

Es war im Werke, einen neuen koͤniglichen 
Agenten in Warſchau an die Stelle des Herrn 
b. Hedouville zu ernennen, der laut Ueberein⸗ 
känft mit Rußland von 1814 dort bis Anfang 
dieſes Jahrs reſidirte. Der ruſſiſche Hof hat 
es aber abgelehnt. 

Telegraphiſche Depeſche des Major- général, 
Grafen v. Guilleminot, an den Kriegsminiſter, 
d. d. Hauptquartier Manzanarez, den 3. Auguſt, 
4 Uhr Abends; von Bahonne abgefertigt den 
6. Auguſt, Spät Abends. „Die Avant⸗Garde 
des General Molitor hat am 25ſten bei Guadig 


die ganze Cavallerſe des Ballaſteros zerſſreut. 


Arauas den General Ballaſteros tot 
gen. Letzterer hat ſich in die Gebirge von Car 


Am 27ſten iſt Grenada beſetzt worden. Am 


28ſten hat General Molitor bei Campillo⸗de⸗ 


geſchla⸗ 


porla geffuͤchtet. Der General Foiſſge⸗Latour 
aſt in Villa⸗Corillo, und der General Loverde 
iſt nach Guadix in den Rücken des Feindes zus 
ruͤckgekehrt, der voͤllig entmuhigt Unterhand⸗ 
lungen vorgeſchlagen hat.“ : 

In dem Armee⸗Buͤlletin des vorgenannten 
Major-general; d. d. Hauptquartier Madrider 
jos, den 3. July, heißt es unter anderen: 
„Sr. koͤnigl. Hoheit dem Herzoge v. Angonleme 
iſt ſo eben gemeldet worden, daß am 24ften d. M. 
5 Uhr Abends die Avant⸗Garde des General 
Morillo, Grafen v. Karthagena, welche dle 
Bruͤcke von Sampayo, auf der Straße von 


Vigo, beſetzt hielt, von 700 aus letztgenantem 


Orte ausgeruͤckten Eliten angegriffen worden 
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iſt; ſie ward nach der lebhafteſten Vertheidi⸗ a 


gung ihres Poſtens zum Ruͤckzuge genoͤthiget, 
und die Bruͤcke vom Feinde beſetzt, der ſolche 


ſo ſchnell als moͤglich zu befeſtigen ſuchte. Ge⸗ 


neral Morillo ließ indeſſen die Bataillone von 
San⸗Jago di Campoſtella mit 1oo Pferden des 
Regiments Algarbien und mit 40 des Regl⸗ 
ments Sagunt vorruͤcken, und die Bruͤcke 
ward, der hartnaͤckigſten Gegenwehr ungeach⸗ 
tet, Abends zo Uhr, unter dem Rufe: „Es 
lebe der Koͤnig“ wieder genommen; der Feind 
gerieth in ſolche Unordnung, daß er nicht 50 
Mann zu ſammeln vermochte. Ungeachtet der 
Dunkelheit der Nacht, welche die Flucht des 
Feindes beguͤnſtigte, wurden doch viel Gefan⸗ 
gene gemacht; der Feind verlor ſaͤmmtliche 
Munition und eine große Menge Waffen. Ge⸗ 
neral Morillo hat hierauf ohne Zeitverluſt Re⸗ 
dondela beſetzt; der General Laroche Jacquelin 


wird jetzt wahrſcheinlich ſchon zu ihm geſtoßen 


ſeyn.“ 5 
Ein von dem Moniteur im Auszuge geliefer⸗ 


tes Privatſchreiben aus Puerto-Santa-⸗Maria 7 


fagt: „Der General Bordefoult und der Con⸗ 
tre⸗Admiral Hamelin leiten im genauſten Ein⸗ 
verſtaͤndniſſe, mit der bewunderns wuͤrdigſten 
Thätigkeit und dem beſten Erfolge ihre militai⸗ 
riſchen Operationen vor Cadix. Sie wetteifern 
im Beſtreben, ſo ſchnell als moͤglich zu dem ge⸗ 
wuͤnſchten Reſultate zu gelangen. Von ber 


Marine kann man ſagen, daß fie faſt das Uns 


mögliche geleiſtet. Die Maaß regeln find fo 


zut genommen, daß nichts in die Stadt kom⸗ 
men kann, weder zu Waſſer noch zu kande. 
Die Lebensmittel find daſelbſt Überaus theuer; 
friſches Fleſſch IR, uicht mehr zu haben. Die 
Bevoͤlkerung leidet unendlich und ſeufzt nach 
einer guͤtlichen Beilegung der Sache, die von 
mehr denn neun Zehntheilen der Bewohner und 
der. Soldaten ſehnlich herbeigewuͤnſcht wird. 
Nur die Naͤdelsfuͤhrer und die in der Sache 
ſchwer betheiligten Perſonen wollen von kei⸗ 
ner Beilegung hoͤren. Eine Bevoͤlkerung von 
100,000 Serlen kann in einem ſolchen Zuſtande 
nicht lange ausdauern.“ a e 

Nachrichten aus Cadix vom aꝛſten beſtaͤtigen 
leider! nicht die Geruͤchte, die man uͤber ein⸗ 
geleitete Unterhandlungen hatte, Die beiden 
letzten Parlamentaire waren von den Cadixern 
nicht angenommen worden. Nach Briefen aus 
Sevilla hatte General Bordefoult zwei Negi⸗ 
menter zur Verſtarkung des Generals Bour⸗ 
mont detaſchirt. Das Garde⸗Jaͤger⸗Regiment 
war nach Cordova gegangen. 

Der Madriter Zeitung vom 2ten d. M. zu⸗ 
fölge, hat die Regentſchaft Nachrichten von 
dem Wohlbefinden der koͤnigl. Familie bis zum 
27. July. Mehrere conſtitutionelle Soldaten 
find von der Wache im Fort Trocadero zu den 
Verbuͤndeten uͤbergegangen; die durch den 
Mangel an Lebensmitteln herbeigefuͤhrte Unzu⸗ 
friedenheit iſt ſo groß, daß binnen Kurzem ſich 
eine bedeutende Deſertion erwarten laͤßt. 

Einem Privatſchreiben aus Badalona vom 
28. July zufolge, hat Rotten, Gouverneur 
von Barcellona, die Stadt mit einer Contri⸗ 
bution von 4 Mill. Piaſter belegt. Die Unzu⸗ 
friedenheit der Bewohner iſt aufs Höchſte ge⸗ 
ſtiegen. Diejenigen, welche dieſe Contribu⸗ 
tions⸗Summe vorſtrecken ſollten, und ſich deſ⸗ 
ſen geweigert, ſind nach dem Fort Montjouy 
abgefuͤhrt worden. 

Ganz Villafranca, die beſte Provinz Cata⸗ 
loniens, hat ſich fuͤr die Sache des Koͤniges 
erklaͤrt. Im Norden Spaniens herrſcht die 
groͤßte Ruhe. 

Einem Schreiben aus Saint⸗Julia (Andorra) 
vom 27. July zufolge, haben die ropaliſtiſchen 
und conſtitutionellen Vorpoſten bei der Muhle 
von Baxodera unweit Urgel Tages zuvor in 
friedlicher Eintracht mit einander getrunken, 
und ſind dann nach freundlichem Scheiden wie⸗ 
der feder auf feinen Poſten gegangen. Am 


2yſten wurden von der Feſtung aus 4 Bomben 
in die Stadt geſchleudere; neue Ausfaͤlle ſcheint 
der Commandant indeffen nicht unternehmen 


zu wollen, well er befürchten muß, ohne Trups 


pen zu bleiben. N 

20 Schiffe, am 22. May von den Antillen 
abgeſegelt, ſind am 27. July unter Escorte 
der Fregattte la Nereide in den Hafen von 
Havre eingelaufen. a 

Aus Bayonne meldet man unterm 29. July, 
daß Quiroga ſeine Frau und Kinder mit einem 
Theile ſeiner Habe nach England eingeſchifft, 
eine franzoͤſiſche Brigg aber das des fallſige 
Fahrzeug nach dem Hafen von Lorient aufge⸗ 
bracht habe. f 
Der Herzog von Gloceſter koͤnigl. Hoheit ift 
am 4ten d. M. unter dem Namen eines Grafen 
v. Connaught zu Havre aus Land geſtiegen. 

Unter den fremden Truppen, dle Frankreich 
in Sold hat, befindet ſich auch die Fremden⸗ 
Legion Hohenlohe. Dieſe ſteht gegenwaͤrtig in 
Spanien, iſt aber in Folge der Kriegsereigniſſe 
285 mehr ganz vollſtaͤndig. Um ſie zu recru⸗ 
tiren, beruft man freiwillige Deutſche ein, und 
verlegt fie, fo wie fie ankommen, in die um 
Paris befindlichen Militair⸗Depots. Uebel⸗ 
geſinnte verbreiteten nun auf dem Lande das 
Geruͤcht, daß dies Preußen waͤren, die als 
Huͤlfstruppen nach Frankreich kaͤmen. Dieſer 
ungereimte Einfall beſchaͤftigte einige Tage die 
oͤffentliche Aufmerkſamkeit, und der Conſtitu⸗ 
tionel enthielt darüber ſogar einen eigenen Auf⸗ 
ſatz, der aber die Urſache geweſen ſeyn ſoll, 
daß das Blatt von der Polizei in Beſchlag ge⸗ 
nommen wurde. 


Bayonne, vom 29. July. 


Seit einigen Tagen trafen ſehr viele Chirut⸗ 
gen und Apotheker hier ein, die ſich zur Ar⸗ 
mee begeben. Geſtern und vorgeſtern gingen 
13, 00, 00 Franken nach Madrit ab. 

Alle Briefe aus Spanien ſagen einſtimmig, 
daß dieſes Schreckens ſyſtem nicht lange mehr 
dauern koͤnne. . 


Perpignan, vom 30. July. 


Die Junta des Corregimiento Gerona und 


Figueras hat den Einwohnern dieſes Diſtricts 
in einem väterlichen Schreiben anbefohlen, daß 
alle Schullehrer, welche Grundfäge lehren, 
die der Jugend verderblich ſind, abgeſetzt wer⸗ 


„ 
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den und Männer an ihre Stellen treten ſollen, 
welche ihren Unterricht fo einrichten, daß da⸗ 
durch die Sitten verbeffert und das allgemeine 
Wohl der Nation befördert wird. Die Ber 
hoͤrden ſollen der Junta in drei Tagen von 
der Ausfuͤhrung diefer Maaßregel Rechenſchaft 
ablegen. 


Von der ſpaniſchen Grenze, 
vom 31. July. f 

Nach Privatnachrichten ſollen ſich die Spa⸗ 
nier unter Anfuͤhrung von Milans bei Barcel⸗ 
lona mit außerordentlicher Tapferkeit geſchla⸗ 
gen haben. Der Buͤrgerkrieg wuͤthet gegen⸗ 
waͤrtig in Catalonien mit allen ſeinen Graͤueln. 
Von Pardon iſt ſelten mehr die Rede. Die 
Glaubensarmee erwuͤrgt meiſt ihre Gefanges 
nen, eben ſo die conſtitutionelle Armee und die 
Milizen. Verſchont werden nur noch die franz 
zoͤſiſchen Gefangenen. Von der Glaubensarmee 
werden die Gefangenen oͤfters ſogar auf die ab— 
ſcheulichſte Weiſe gemartert. Ungeachtet der 
vielen, in dieſem Augenblicke in dieſem Lande 
ſich befindenden Franzoſen, glaubt man ſich 
nicht ſtark genug, um Mina zu baͤndigen; taͤg⸗ 
lich werden noch Truppen dahin abgeordnet. 

(Nuͤrnb. Zeit.) 

Aus der Gegend von Toloſa ſchreibt man: 
Per ſonen, die von Valencia eintreffen, verſi⸗ 
chern, daß ſich einige Guerillas in dieſer Pro⸗ 
vinz zeigen, die ſchon mehrere hundert Ochſen, 
die fuͤr die Huͤlfsarmee beſtimmt waren, weg⸗ 
genommen haben. Es haben auch in dieſer 
Stadt aͤhnliche Auftritte, wie in Saragoſſa, 
ſtatt gehabt. . 
Ma drit, vom 2. Auguſt. 

Die hieſigen Revolutionairs laſſen kein Mit⸗ 
tel unverſucht, das Volk zu bethoͤre n; fie has 
ben unter andern eine Nummer des Expecta⸗ 
dors von Cadix hieſelbſt in Umlauf geſetzt, in 
der von einer angeblichen Sitzung des engliſchen 
Parlaments die Rede iſt, in welcher die Alliance 
Englands mit dem conſtitutionellen Spanien 
entſchieden ſeyn fol. Dieſe erbaͤrmliche Hinz 
terliſt hat indeſſen Niemand irre geleitet. 

In der Nacht vom zıflen v. M. wurde hier 
Laͤrm geſchlagen, es hieß, die Conſtitutionellen 
wären vor den Thoren. Später ſagte man: es 
waͤren 600 Mann von Lopez Bannos, die zu 
uns übergehen wollten; andere meynen, der 
Marſchall Oudinot habe nur die Beſatzung sur 


Uebung zuſammenrufen laſſen. Am folgenden 
Tage hielt der Marſchall Heerſchau ‚über die 
Aefapung und der Graf Oudenarde über die 
koͤnigl. Leibgarde zu Pferde, die in dem Hotel 
der ſpaniſchen Garden einquartirt ſind. Man 
glaubte, dieſe eben fo ſchoͤne als treue Truppe 
wuͤrde dem Prinzen Generalliſſimus folgen; 
allein noch iſt nichts daruͤber beſtimmt. 

Aus St. Marie erhalten wir Nachricht, daß 
die Truppen von der Inſel Leon einen neuen 
Ausfall am 22. gemacht haben, da fie die uns 
ſern aber zum Empfang bereit fanden, flohen ſie 
in ſolcher Eil zurück, daß mehr als 300 Mann 
von ihnen ertranken. Demſelben Bericht zu⸗ 
folge wurde der Koͤnig ſehr ausgezeichnet be⸗ 
handelt. Man erlaubte ihm, auf dem Wall 
der Capuciner ſpatzieren zu gehen. Der Gene⸗ 
ral Vigodes, einer von den 8 Mitgliedern der 
Regentſchaft von Sevilla, ſchreibt aus Cadir 
vom 22ften v. M.: „Die Befreiung des Koͤ⸗ 
nigs iſt ſehr nahe, was man auch daruͤber 
ſagen mag und man wird auf keine Weiſe 
noͤthig haben, es auf das Aeußerſte ankommen 
zu laſſen.“ . ER 5 

Ein Schreiben aus Jaen vom 24ſten v. M. 
ſagt, daß, wiewohl Balleſteros Truppen da⸗ 
ſelbſt eingeruͤckt, er ſelbſt doch nicht in die 


Stadt gekommen ſey. Er ſtreift mit Menchgea, 


Villa⸗Campa, Zayas und Placentia, in der 
Gegend von Huelma-Cambil, Pelgalagar und 
Mancha⸗Real umher, ohne irgend etwas zu 
unternehmen, und laͤßt ſich von den Generalen 
Foiſſac⸗ Latour und Molitor einſchließen, in 


Erwartung des Erfolges ſeiner, dem General 


Bordeſoult gemachten Vorſchlaͤge. Man er⸗ 
zaͤhlt, General Balleſteros unterhandle mit 
dem General Bordeſoult auf dieſelben Bedin⸗ 
gungen, welche dem General Morillo zugeſtan⸗ 
den worden ſind. . 

Ueber die ſpaniſchen Royaliſten⸗Generale er⸗ 
faͤhrt man, daß Merino in Eſtremadura, ul⸗ 
mann in Valencia, Beſſieres vor Las Penas 
de San Pedro an der Grenze des Koͤnigreichs 
Murcia ſteht. 5 

Die Aufforderung, welche der Marſchall 
Lauriſton bei feiner Ankunft vor St. Sebaſtian 
durch den Oberſt Clouet zur Uebergabe machen 
ließ, iſt ohne Erfolg geblieben. Der Gouver⸗ 
neur der Citadelle gab zur Antwort, daß er den 


Platz nicht ever uͤbergeben werde, als b's er 
ſich init den Franzoſen geſchlagen. „Dies haͤngt 
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nur von Ihnen ab, fagte Clouet, die Franzo⸗ 


„Ten ſtehen einen Kanonenſchuß weit, kommen 

Sie heraus, man erwartet Sie.“ Unter den 
Truppen herrſcht die größte Uneinigkeit. Das 
Regiment Kaiſer Alexander iſt das einzige den 
Cortes treu geſinnte. ! 

Der Intendant der Provinz Salamanca hat 
bei der Regentſchaft eine Berechnung der Un⸗ 
koſten eingereicht, welche der Einmarſch des 
Generals Graf Amarante dieſer Provinz verur⸗ 
ſacht, und um Bezahlung der ſich auf eine be⸗ 
traͤchtliche Summe belaufenden Lieferungen an⸗ 


geſucht. Die Regentſchaft hat darauf entſchle⸗ 


den, daß die Quittungen uͤber dergleichen Lie⸗ 
ferungen bei den Contributionen in Zahlung ge⸗ 
nommen werden ſollen und ein allgemeiner Sta⸗ 
tus derſelben aufzunehmen fey, um von der 
ſarderung von Portugal die Bezahlung zu ver⸗ 
angen. N 
Zwei Grenadiere der koͤnigl. franzoͤſiſchen 


Garde bekamen dieſer Tage in der Straße de la 


Reyna Haͤndel mit einander, und der eine ſchoß 
den andern nieder. Sogleich ſtuͤrzte das Volk 
herbei, und rief, es ſey ein Franzoſe ermordet 
worden, die ganze Straße de la Reyna ſey blos 
von Conſtitutionellen bewohnt und ma nie⸗ 
dergebrannt werben. Nur mit Muͤhe konnte 
man die Ordnung erhalten. 

Conſtitutionelle Freiwillige von Cuenica, La 
Roda und Albacete haben in Jorquera alle 
Royaliſten niedergemacht. a 

Vom ıten bis zum 6. July ſind in den Hafen 
von Cadix trotz der Blokade 125 Fahrzeuge ein⸗ 
gelaufen; dieſe Nachricht iſt offiziell. (Nuͤrnb.) 

Murcla, vom 15. July. 
Das ate Corps hat ſich nun im Koͤnigreich 
Murcia vereinigt. Trotz der Hitze und den Be⸗ 
ſchwerden zeigt der Soldat noch die nämliche 
Aus dauer und den gleichen Eifer wie bei Eroͤff⸗ 
nung des Feldzuges. Wir hatten gehofft, als 


wir die Ufer der Cinca und Segra verließen, 


daß uns Balleſteros, deſſen Armee-Corps durch 
die Zuſammenziehung aller Garniſonen bis auf 
20,000 Mann angewachſen war, beim Ueber⸗ 
gange über den Ebro bei Caspe erwarten würde, 
Allein durch das royaliſtiſche Corps des Gene⸗ 


rals Sempere nach Valencia und Murviedro 


gelockt, hatte er Arragonien verlaſſen, um ſich 
auf dieſe Punkte zu begeben. Der Wichtigkeit 
des Forts Murviedro bewußt, deſſen Beſitz 


uͤber das Schickſal des ganzen Koͤnigreichs Va⸗ 


lencia entſcheidet, hatte er die Belagerung die: 


ſes Platzes unternommen und bereits Breſch⸗ 
Batterien errichtet. Die belagerten Rohaliſten 
waren ſchon auf das Aeußerſte gebracht, und 
Murviedro auf dem Punkt den Conſtitutlonellen 
in die Haͤnde zu fallen, als die erſte Nachricht 
von der Ankunft unſerer Colonnen, die in Eil⸗ 
maͤrſchen vorruͤckten, Balleſteros und ſeine 
Truppen in Schrecken ſetzten. Die Belagerung 
wurde aufgehoben, und die Batterien verlaſſen; 
Murviedro war gerettet und Valencia wurde 
geräumt, Der Ruͤckzug der Conſtitutionellen 
geſchah in vollkommner Verwirrung. Sie 
machten erſt hinter Jugar halt, wo ſie die ver⸗ 
ſchanzten Ufer bei Alcira auf der Straße von 
Valencia nach Murcia nur ſchwach verthei⸗ 


digten. 
London, vom 9. Auguſt. 


Aus Gibraltar ſchreibt man unterm 17. Juli : 
Drei kleine ſpaniſche Fahrzeuge ſind am 15. durch 
die franzoͤſiſche Blokade⸗Escadre verbrannt 


worden, weil fie aus dem Hafen zu oe ben 


Verſuch gemacht hartem. une Fregatte und 
eine Keteßsbrigg kreuzten hinter dem Felſen; 


man vermuthet, daß es die franzoͤſiſchen Schiffe 


ſeyen, die von hier ausgelaufen ſind. Die Fre⸗ 

gatte Tribune iſt geſtern Nachmittag von er 
mit dom Brisf- Grin don Sugta und Gi⸗ 

braltar nach Cadix geſegelt. Sie wird hernach 

nach St. Lucar gehen, und Sir W. A'Court 

an Bord nehmen, um ihn nach Gibraltar zu 

bringen. (Neuern Nachrichten zufolge, weiß 

man nun beſtimmt, daß der engliſche Geſandte, 
Sir William A' Court, welcher fi) bis zur Ab⸗ 

reiſe des Koͤnigs Ferdinand von Sevilla nach 

Cadix am koͤnigl. ſpaniſchen Hofe befand, ſich 

nach Gibraltar zuruͤckgezogen hat.) 

General Quiroga ſoll hieſelbſt angekommen 
und wenige Stunden darauf uͤber Falmouth 
wieder abgereiſet ſeyn. i 
Am 23ſten v. M. hatte General Bourke einen 
ſehr freundſchaftlich abgefaßten Brief an Ge⸗ 
neral Quiroga geſchrieben, um ihn zu vermoͤ⸗ 
gen, Corunna den Truppen des Herzogs von 
Angouleme zu uͤbergeben,, damit dieſer Platz 
nach geſchehener Befreiung des une dem; 
ſelben überliefert, werden moͤge. Die paniſchen 
Truppen ſollten Rang und Sold behaupten und 
die Mannſchaft der freiwilligen Miliz Freiheit 
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baten, wenn ſte es verlangte, unbehindert 
nach Haufe zu kehren. 
wurde durch Quiroga ſofort mit einer Ver⸗ 
weigerung aus ſehr hohem Tone beantwortet, 
und derſelbe erließ am 24ften eine Proclama⸗ 
tion an die Truppen der Garniſon, worin er 
fie wegen ihres in dem Gefechte am r sten be⸗ 


wieſenen Muthes hoch preiſet, ſie zur Stand⸗ S 


Kriegszucht und zum Vertrauen er⸗ 
mahnt und anzeigt, daß er Willens geweſen 
ſey, nach Vigo zu gehen, um die dort und in 
Drenſe befindlichen Truppen, . 
und den Belagerern damit in den Ruͤcken zu 
fallen, daß er aber auf Erſuchen der Oberſten 
von dieſem Plane abgegangen ſey, deſſen Aus⸗ 
führung er jedoch geſchickten Offizieren auf⸗ 
tragen, hingegen ſelbſt bei der Beſatzung blei⸗ 
ben und die Vertheidigung ferner perſoͤnlich 
führen wolle. — Am zoſten ging er auf erhal⸗ 
tenen Befehl mit dem Dampfſchiff ab, um uͤber 
England ſich nach Andaluſten zu begeben. Ge⸗ 
neral Novella, dem er das Commando zu Co⸗ 
zunna hinterließ, hat vier Brigadiere, Feliu, 

r Campillo und noch einen bei ſich. 
Die Oberſten Pont ene Märcp befehligen die 
Artillerie, Aldas das Genie. 


haftigkeit, 


Wir haben Nachrichten aus Algeſtras bis 
zum 7. July. Der Commandant hatte einige 
Wochen fruher, den Drohungen der franzoͤſt⸗ 


fchen. Kriegsſchiffe nachgebend, alle franzoͤſiſche 
Priſen fahren laſſen. Man meldet jetzt nicht, 
daß ein andrer Commandant ernannt ſey, aber 
wenige Tage vor Abgang der Briefe hatten die. 
Kanonen der Feſtung auf die in der Bay an⸗ 
kernden franzoͤſiſchen Krieg sſchiffe geſpielt und 


fie: genoͤthigt, ihre Ankertaue zu kappen, um. 


das Welte zu ſuchen. 


Die von den ſpaniſchen Cortes gemachten 


Anleihen werden von der gegenwärtigen Ma⸗ 
driter Regentſchaft niemals anerkannt werden. 

Vor acht Tagen feierten ſeit 34 Jahren die: 
Schuhmacher zu Neweaſtle das Feſt des heil. 
Kriſpin, ihres Schutzpatrons, zum erſtenmale. 
wieder. 

Geſtern beſuchten zwei aus Conſtantinopel 
gefluͤchtete griechiſche Kaufleute die Boͤrſe. Sie 
ind uͤber Odeſſa unter harten Entbehrungen in⸗ 
nerbalb 34 Monat hier angekommen. . 


Diefe Aufforderung 


der Kunſt zu faͤrben etwas weiter md 


Liffabon, vom zr. Jul. 

‚Der Infant Don Miguel iſt in Ausuͤbung 
ſeiner Functionen als Oberbefehlshaber der ge⸗ 
ſammten Heeresmacht getreten Dieſer junge 
Prinz iſt ein Liebling des Soldaten, der ſtolz 
darauf iſt, ſich von einem Sohne des Koͤnigs 
kommandirt zu ſehen. Er haͤlt mit groͤßter 
trenge auf Ordnung und Diſciplin und be⸗ 
ſchaͤftigt ſich mit den kleinſten Details der Ars 
meeverwaltung. Dieſe Ernennung iſt auch in 
politiſcher Hinſicht ſehr weiſe, indem ſie die 
Eiferſucht der Silveira's, die Anſpruͤche auf 
große Auszeichnungen machen, und anderer 
Generale, deren Alter, Beruͤhmtheit und Dienfte 
viel Schonung erheiſchen, beſchwichtiget. 

Die Gazeta do Lisboa enthält die umſtaͤnd⸗ 


lichen Details uͤber Sir Robert Wilſons Ver⸗ 


treibung vom portugieſiſchen Boden und dret 
Schreiben, welche die Generale Rego und Mo⸗ 
rillo, und der politiſche Chef von Vigo, D. 
Juan Escario, an dieſen Abentheuerer erlaſſen 
hatten. ; 

Da die Hofzeitung vom r6fen gemeldet hatte, 
daß das engliſche Dampfpacket Royal George 
20.000 Sar in Corunna gelandet und eben 
ſo viele für Cadix am Bord gehabt, wie die 
Paſſagiere ſelbſt hier ausgeſagt haͤtten, ſo wi⸗ 
derlegt der Unternehmer, Sir John Doyle, 
dieſe durchaus ireige Angabe in der Zeitung 
1 5 18ten, da er ſich mit dergleichen nie bes 
aſſe. 


Stockholm, vom 5. Auguſt. 


Nach dem Beiſpiele mehrerer Hauptſtaͤbte 
hatte nun auch Stockholm dies Jahr aum Pa 
mal eine öffentliche Ausſtellung von Erzeug⸗ 
niſſen der Nationalinduſtrie. Sie ward gegen 
die Mitte des July eroͤffnet, und man fand da⸗ 
ſelbſt Fabrikate, in Stahl, Fayance, Glas⸗ 
und Tuchwaaren, welche wenig zu wuͤnſchen 
uͤbrig ließen. Die Gewebe in Leinen und Seide 
wuͤrden beſſer ausgefallen ſeyn, wenn man in 
re. 

Die Wittwe des am 18. Juny verſtorbenen 
Grafen Poſſe iſt eine Tochter Lucian Bonapar⸗ 
tes, und wird, dem letzten Wunſche ihres 
Gatten gemaͤß, Schweden wahrſcheinlich nicht 
vrrlaſſen. 


Nacht er 


ar ER 


Nachtrag zu No. 99. der privilegirten 


Schleſiſchen Zeitung. 


Vem 20. Auguſt 1823. ee 


Aus Italien, vom 3. Auguſt. i 
Am rfien d. reifeten Se. Majeftät der König 
beider Sicilien nach einem fünftägigen Aujent- 
halte von Florenz nach Livorno ab, um von 
dort in Ihre Staaten zuruͤckzukezren. ror Ka⸗ 
nonenſchuͤſſe verkuͤndigten die Abreiſe des er⸗ 
tauchten Gaſtes. 
Der koͤnigl. neapolitaniſche Staats miniſter, 
Marcheſe Ruffo, reiſete am nämlichen Tage 
von Florenz uͤber Siena nach Neapel ab. 


Livorno, vom 26. July. 

Lord Byron iſt am aaſten auf der engliſchen 
Brigg Hercules hier angekommen, und am 
23ſten nach Zante abgeſegelt. Er geht unmit⸗ 
telbar nach dem Peloponeſos, begleitet von 
mehreren Griechen und einigen engliſchen Of⸗ 
fisieven. Er hat Kriegsvorräthe und circa 
70, c ſpaniſche Thaler für die Hellenen mit⸗ 
genommen. 

Marfeille, vom 29. July. 


Wir haben Handelsbriefe aus Conſtantinopel 
dom Anfang dieſes Monats. Die von der 
Pforte, angeblich zu Beguͤnſtigung des Han⸗ 
dels ihrer Unterthanen, getroffenen Verord⸗ 
nungen waren noch immer in Kraft, allein die 
fremden Geſandten drangen fortwährend auf 
deren Aufhebung; mehrere Kaufleute, die ſich 
ſelbſt des falls an Lord Strangford wendeten, 
hatten eben nicht die troͤſtlichſte Antwort erhals 
ten. Dies veranlaßte Einige an die Wahrheit 
des Geruͤchts zu glauben, nach welchem Eng⸗ 
land jene Maaßregeln, welche im Grunde ge⸗ 
gen den Handel mit den rufſiſchen Haͤfen im 
ſchwarzen Meer gerichtet ſind, nicht ganz un⸗ 
gern geſehen habe. Wie dem auch ſey, ſo be⸗ 
ruht die Hoffnung derjenigen, welche bei dies 
ſem Handel vorzüglich intereſſirt find, und die 
vorlaͤufig auf ihre Spekulationen Verzicht lei⸗ 
ſten muͤſſen, auf dem Intereſſe Rußlands in 
dieſer Sache, welches den Petersburger Hof 
vermögen wird, die Aufhebung jener dem Ver⸗ 
kehr mit den ruſſiſchen Hafen des ſchwarzen 
Meeres fo äußerſt nachtheiligen Verordnungen 
zur Präliminarbaſis feiner Ausgleichung mit 
der Pforte zu machen. Wirklich ſind aach, 


wie man versichert, über Odeſſa Depeſchen an 


die vermittelnden Miniſter eingelaufen, welche 
hierauf Bezug haben. — Die Wendung, welche 
dieſe Angelegenheit nimmt, iſt fuͤr den Handel 
ſaͤmmtlicher Hafen des Mittelmeers, nament⸗ 
lich auch für den unfrigen, von hoͤchſter Wich⸗ 
tigkeit; deshalb nimmt ſie auch die öffentliche 
Aufmerkfamkeit ſehr in Anſpruch. Die Hoff⸗ 
nungen eines nahen Friedens mit Perſien, mit 
welchen man ſich zu Conſtantinopel geſchmei⸗ 
chelt hatte, find wieder verſchwunden. Es 
ſcheint den Perfern bei den Unterhandlungen zu 
Erzerum kein rechter Ernſt zu ſeyn, den Krieg 
auf die Grundlage des status quo zu beendigen, 
wie es die Pforte vorſchlug. Sie hoffen noch 
immer, bei der Fortdauer des Kriegs Erwer⸗ 
bungen zu machen, da es der Pforte — auch 
wenn ſie ſich mit Rußland vollkommen aus⸗ 
ſohnte — unmöglich iſt, ihre geſammten Streit⸗ 
kraͤfte gegen Perſien zu konzentriren, indem die 
Griechen ſchwerlich die Waffen niederlegen wer⸗ 
den, bis ſie nicht entweder ausgerottet, oder 
ihre Forderungen bewilligt ſind. Von letzterm 
iſt aber die Pforte noch ſehr weit entfernt. 
Uebrigens dauern die Unterhandlungen Er: 
zerum fort, und die beiderſeitigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten haben ſich nicht getrennt. — Ueber die 
Expedition des Kapudan Paſcha und die gleich⸗ 
zeitigen Operationen der tuͤrkiſchen kandarmeen 
gegen die Griechen war zu Conſtantinopel nichts 
Sicheres bekannt. Unmittelbaren Berichten 
zufolge haͤtte die tuͤrkiſche Flotte, nachdem ſie 
ihre Landung zu Patras bewerkſtelligt hatte, 
ſich wieder aus dem joniſchen Meer entfernt, 
und wäre nach Candia geſegelt, wo ſie die aͤgyp⸗ 
tiſche Eskadre unter Ismail Gibraltar erwar⸗ 
tete, und wo zugleich eine neue Abtheilung von 
Schiffen der Barbaresken zu ihr ſtoßen ſollre. 
Die im Archipel zuruͤckgebliebene Abtheilung 
der tuͤrkiſchen Flotte ſoll, wie man verfichert, 
ein Gefecht mit den Griechen beſtanden haben. 
Indeſſen beruht dieſe Nachricht bis jetzt nur 
auf Schifferaus fagen. f 5 


Smyrna, vom 20. Jung. 


Am Himmelfahrtfeſte, nach der Meſſe, lief 
eine aus 60 pſariotiſchen, hypdriotiſchen und 


gen Handeln, deren Veranlaſſung darin 
ſtand, daß die Hydrioten die von den Inſeln 
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ſpezziotiſchen Schiffen zuſammengeſetzte Flot⸗ 
tille, nebſt mehreren Brandern von Pfara aus, 
um der tuͤrkiſchen Flotte nachzuſegeln, deren 
Bewegungen ihre Wachtſchiffe bereits ausge⸗ 
ſpaͤht hatten. Vor dem Auslaufen kam es 
zwiſchen den Pfarioten und Hydrioten zu 8 
ez 


Syra und Naxos erhobene Contribution mit 


den Pfarioten nicht theilen, ſondern zur Ent⸗ 


ſchaͤdigung der Ruͤſtungskoſten allein behalten 
wollten. Es wurde deshalb eine Staffette an 
den Senat von Hydra abgeſchickt, aber ſchon 
die Erſcheinung der tuͤrkiſchen Flotte reichte 


hin, dieſen Streit zu beenden; die gemeinſame 


Gefahr erſtickte jeden Zwiſt. 


-Die dermalige Regierung hat die Staats⸗ 


Einnahme auf 52 Millionen Piaſter angeſchla⸗ 
gen, und den Inſel⸗Griechen, um ſie an Mo⸗ 
rea's Sache zu knuͤpfen, verſprochen, mit Ende 
des dritten Feldzuges die Kriegskoſten allein zu 


tragen, die ſehr betraͤchtlich find, indem jedes 


. ausgerüftete griechiſche Schiff 15,000 Piafter 


koſtet. 


Von der tuͤrkiſchen Grenze, 
ee vom ax. July. 


Ueber die Veranlaſſung des letzten Brandes 


in Conſtäntinopel find die Gerüchte verſchie⸗ 
den, aber ſo viel ſcheint ſicher, daß der Pa⸗ 


ſcha zu ſeinem Arzte ſagte: „Dieſes neue 


ruͤchte. Das glaubwuͤrdigſte ſcheint zu ſeyn, 


gegen Smyrna, die zweite Stadt des Reichs ſe⸗ 


— 


roße Ungluͤck hat uns die Argliſt der Griechen 


bereitet.“ 


Ueber die Unternehmungen der Griechen zur 
See verbreiten ſich ebenfalls verſchiedene Ge⸗ 


daß die Griechen, ſobald ſie die Gewißheit hat⸗ 


ten, der Kapudan Paſcha ſuche bloß die Feſtun⸗ 
en zu verproviantiren, ihn aus dem Auge 


leßen, und mit ihrer ganzen Flotte, worauf 
ſich 11,000 Mann Landungstruppen befinden, 


elten, um auf ſie einen Schlag auszufuͤhren. 
in Belgrad glaubt man, daß fie Smyrna erobern 
wollen, was ohne Zweifel einen großen Ein⸗ 


druck auf die Pforte und alle Moslims machen 


wuͤrde. - \ 
Aus Seres wird die neulich gemeldete Nach⸗ 
richt uͤber eine Niederlage der Tuͤrken dahin be⸗ 


richtigt, daß ſie bei Trikark und nicht bei Tri⸗ 


cala ſtatt gefunden habe. 


Newyork, vom 4. July, 

Von Mexico iſt die Nachricht eingegangen, 
daß die beiden Commiſſarlen der conſtitutionel⸗ 
len * von Spanien angekommen wa⸗ 
ren, wie es hieß, um die Unabhaͤngigkeit Neu⸗ 
Spaniens anzuerkennen und ein Buͤndniß abzu⸗ 
ſchließen. Der National⸗Advocate nimmt es 
a. an, daß ihre Vollmachten ſo weit 
Wir haben Nachrichten aus Veracruz bis 
zum 26. May. Der Miniſter des Auswärtigen 
zu Mexlco ſagte in ſeinem im Congreß vorge⸗ 
legten Berichte: „Unſre Unabhaͤngigkeit iſt von 
den drei Vereinigten Staaten anerkannt worden 
und ſie haben einen Geſandten hieher ernannt. 
Es iſt rathſam, mit dieſer Republik und mit 
der Columbiſchen die Freundſchaftsbande enger 


zu knuͤpfen und die Verhaͤltniſſe zu verſtaͤrken. 


Die oͤrtliche Lage unſrer Kuͤſten ſetzt uns Ans 


griffen fremder Maͤchte nur wenig aus; Freund⸗ 


ſchaft und Handel mit der ganzen Welt muͤſſen 
die Grundlagen unſrer Politik ſeyn.“ Er ver⸗ 
las dann ein Schreiben des columbiſchen Mini⸗ 
ſters und erwaͤhnte, daß es unumgaͤnglich ſey, 
einen Geſandten nach Bogota zu ſchicken, die 
Beziehungen zu den vereinigten Staaten ſicher 
zu ſtellen und einen Bevollmaͤchtigten abzu⸗ 
ſchicken, um von ganz Europa die Anerkennung 
der mertfanifchen Unabhängigkeit zu erlangen. 
Briefe aus Curagao wollen ſagen, daß die 
von Rio de la Hocha abgegangene columbiſche 


Macht am 19. May unter der Linie von Coro⸗ 


bella angekommen ſey und ein Corps des Mo⸗ 
19 von 700 Mann dort voͤllig geſchlagen 
abe. - 

Dem in Buenos Ayres gedaͤmpften Aufſtands⸗ 
verſuche ſoll eine Verſchwoͤrung zum Grunde 
gelegen haben, die ihre Verzweigungen auch 
in den Provinzen Santa Fe und Entre Rios 
gehabt. Dieſe letzteren haben ſich jetzt wider 
die Portugieſen in der Banda oriental vereinigt; 
ob Buenos Aires Theil nehmen wuͤrde, ſtand 
noch ſehr dahin. Dberft Garcia war wegen 
jener Verſchwoͤrung, fo wie Joſe Urien und 


Benito Peralta erſchoſſen worden; Oberſt Viara 


auf ſteben und Oberſt Rolon auf vier Jahre 
nach Patagonien verwieſen worden. 

Aus Haiti kommt die Nachricht, daß ſich 
eine betraͤchtliche Macht unter der Flagge der 
Republik und dem Befehl des General Borgella 
bei Samana zuſammenzog; einige glaubten, 


‚gen Puertorico beſtimmt. Von dem Han⸗ 
7 — mit den uͤbrigen weſtindiſchen In⸗ 
feln waren Curacao und St. Thomas nur auf 
ſechs Monate ausgenommen worden. In dem 
neuen Zolltarif war der Ausfuhrzoll auf Maha⸗ 
goniholz, in der Abſicht, den Anbau von Kaffee 
und Cacao zu beguͤnſtigen, aufs doppelte er⸗ 
hoͤht, welches einem Verbot gleichkommt und 
wodurch der Preis in den Haͤfen, wo die Aus⸗ 
fuhr nicht behindert wird, von 25 auf 30 S. 
für die 1000 Fuß geſtiegen war. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Hamburger Boͤrſenliſte enthält ein 
Schrelben aus Koͤln vom 11. Auguſt, mit 
dem Auszuge aus der Koͤnigl. Cabinetsordre, 
in Betreff der Freiſprechung Sons: 

5 „Töplitz, den 27. July 1823. 

Da der Thatbeſtand nicht erwieſen, da Fonks 
Alibi erwieſen, da der Widerruf des Hamacher 
mehr Wahrheit enthaͤlt, als das ſogenannte 
Geſtaͤndniß: fo kann ich das Urtheil der Ges 


ſchwornen nicht beſtaͤtigen, kann auch die Strafe 


nicht mildern, indem ich ihn aus obigen Gruͤn⸗ 
den fuͤr unſchuldig halte und verordne demzu⸗ 
folge, daß man Fonk und Hamacher in Freiheit 


fee, Obgleich nicht wohl vorauszuſehen iſt, 


daß die Sache wieder zur Procedur kommen 
koͤnne, indem man ſelbſt auch die unbedeutendſte 
Kleinigkeit aufgeſucht, um die That zu bewei⸗ 
ſen, ſo verordne ich dennoch, daß, wenn neue 
Indicien ſich ergeben ſollten, mir die Anzeige 
davon zu machen ſey. In Betreff der Koſten 
enthalte ich mich der Entſcheidung. a 
Friedrich Wilhelm.“ 


Die Urheber der (im vorigen Stuͤck dieſer 
Zeitung erwähnten) Mordthat an der Brucke 
von Oro haben ihr Verbrechen eingeſtanden, 
und das Urtheil iſt bereits geſprochen. In der 
Sitzung vom 28. Juli der Aſſiſe von Mont⸗ 
Marſan legte der Praͤſident den Geſchwornen 
folgende Fragen vor: Sind die Angeklagten 
ſchuldig in der Nacht des 7. Octobers 1816 
eine Perſon, 


© aben. Die Antwort war in Beziehung auf 
durcade und Begu bejahend. Der Ge⸗ 
richts hof verurtheilte ie zum Tode. Sie haben 
Caſſatiou eingelegt. Lagardere und die Frau 


deren Name unbekannt iſt, mit 
Vorbedacht und des Raubes wegen ermordet 
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Lafourcade's find fogleich in Freiheit geſetzt 
worden. 5 a 


In Paris iſt ein ſtrenger Polizeibefehl, das 
Herumlaufen der Hunde betreffend, ergangen. 
Dieſem Befehl iſt eine Anweiſung beigefügt, 
wie man ſich bei einem tollen Hundebiß zu ver⸗ 
halten. Man ſoll ſogleich die Wunde ſo heftig 
als moͤglich ausdruͤcken, mit verduͤnntem Sal⸗ 
miacgeiſt oder Seifenwaſſer, Salzwaſſer und 
in Ermangelung deſſen mit Urin waſchen, zu⸗ 
letzt ſoll man die Wunde mit einem gluͤhenden 
Eiſen ausbrennen; durch dieſe Mittel wuͤrde 
jeder Gefahr vorgebeugt. — In einem zweiten 
Polizeibefehl wird gegen den Straßenſtaub die 
abhelfende Maaßregel befohlen, daß die Haus⸗ 
eigenthuͤmer fruͤh um 10 Uhr und Nachmittags 
2 Uhr die Straße ſprengen muͤſſen. Außerdem 
fahren Gießfaͤſſer in der Zwiſchenzeit durch die 
Straßen, deren Unternehmer in dieſem Jahre 
Den Unterſtuͤtzung von oben guten Vortheil 

atten. 2 5 


Madame Laͤtitia Bonaparte iſt gleichſam von 
den Todten auferſtanden; die gefaͤhrliche Krank⸗ 
heit, welche ſchon ſeit Monaten ihrem Leben 
drohte, hat einem vollkommenen Wohlbefinden 
Platz gemacht. Ob die unverhoffte Freude, ih⸗ 
ren juͤngſten Sohn ploͤtzlich an ihrem Kranken⸗ 
bette erſcheinen zu ſehen, ſie ins Leben zuruͤck⸗ 
gerufen, kann nicht mit Gewißheit verſichert 
werden. Ausgemacht iſt jedoch, daß die uner⸗ 
wartete Ankunft des Prinzen Montfort Jeder⸗ 
mann in Verwunderung geſetzt hat, da die 
fruͤhern Verhaͤltniſſe eine ſolche Eile nicht ver⸗ 
muthen ließen. Der Pein hat den Pallaſt ſei⸗ 
nes Bruders Lucian (via del Condotti), wel⸗ 
cher Letztere fuͤr immer Italien verlaſſen zu ha⸗ 
ben ſcheint, gekauft, um ſich in Rom anzu⸗ 
ſiedeln. Madame Laͤtitia, heißt es, will die 
Trauer fuͤr ihr ganzes Leben nicht ablegen. 


Riego, der ſich auf der Inſel Leon befindet, 
hat, wie man erzaͤhlt, nach dem Aus falle aus 
dieſer Inſel allen Einfluß in Cadix verloren. 


Wie man erfährt, fo werden mit Ende d. J. 
die Gebruͤder Rothſchild die zwiſchen ihnen be⸗ 
ſtehende Gemeinſchaft aufheben und nach be⸗ 
wirkter Auselnanderſetzung und Theilung, ein 
Jeder fuͤr eigene Rechnung ihre Geſchaͤfte be⸗ 
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treiben. Es läßt ſich indeſſen vermuthen, daß 
ducch dieſe Separation das innige Verhaͤltniß 
unter denſelben keineswegs geſtoͤrt werden wird, 
da hierdurch die große Vedeutſamkeit bedingt 
zu feyn ſcheint, die fie in der Handels welt er⸗ 
langt haben. 


Aus Bremen ſchreibt man unterm 13. Auguſt: 
„Nach einem hier angekommenen Briefe aus 
Bahia vom 8. Juny waren dort große Zufuh⸗ 
ren von Lebensmitteln ſowohl von Liſſabon als 
aus Nord-Amerika angekommen. Cochrane 
lag noch beim Moro unthaͤtig vor Anker und 
General Madeira ſchien noch immer zum aͤußer⸗ 
ſten Widerſtaude entſchloſſen. Das Hambur⸗ 
ger Schiff Auguſta hatte viele Paſſagiere nach 
Liſſabon an Bord genommen. 5 


Die Nachricht von der Ankunft des Capitaln 
Parry im ſtillen Meere hat ſich leider keines⸗ 
wegs beſtaͤtigt. Sie hat auch wenig Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit: denn dieſer beruͤhmte Seefahrer 
ſagte ſelbſt vorher, daß man im guͤnſtigſten 
Falle vor 1824 keine Nachrichten von ihm er⸗ 
warten dürfe. Die Anſicht des Quaterly Re 
view ſcheint uus die richtigſte zu ſeyn. Dieſes 
gelehrte Blatt ſagt: „Die Kuͤrze der Jahres⸗ 
zeit, in welcher die Polarmeere fahrbar ſind, 
läßt den Capitain Parry nur langſame Fort⸗ 
ſchritte in einem Jahre hoffen. Hatte er jedoch 
in der erſten Haͤlfte feiner Aufgabe bei der 
Durchfahrt durch die Hudſons⸗Bay in das Po⸗ 
larmeer auf einer ſuͤdlicheren Fahrt als die 
Meerenge von Barrow Hinderniſſe gefunden, 
ſo wuͤrde er ſchon zurück ſeyn, es ſey denn, 
daß er Schifforuch gelitten, was aber bei ſei⸗ 
ner geſchickten Foͤhrung und dem ungewoͤhnlich 
ſtarken Bau ſeiner Schiffe beinahe unmoͤglich 
iſt. Und ſelbſt in dieſem Falle würde er ja 
Leute abgeſandt haben, um Nachrichten von 
ſich zu geben. Er wird im Jahr 1821, in einer 
Zeit, wo er der Expedition Franklins nicht be⸗ 

egnen konnte, in das Polarmeer gedrungen 

eyn. Die Beobachtungen Franklins machen 
es wahrſcheinlich, daß er die amerikaniſchen 


Kuͤſten bis zum Ausfluß des Muckenzis hat ums 


fahren koͤnnen, denn dieſe Kuͤſten ſcheinen nicht 
auf dem hohen Grade der Breite gelegen zu 
ſeyn, als man bisher geglanbt. Auf dieſer 
Fahrt wird er wohl den Sommer, das heißt 
den Monat Auguſt 1822 zugebracht haben, und 


in dieſem Augenblicke erſt kann er, wenn 
dahin kam, die Beringsſtraße E, 0 


Zur Belebung des Handels und Gewerbe⸗ 
fleißes ſollen, heißt es, die in den Niemen ſich 
ergießenden Fluͤſſe, namentlich die Niewiaza, 
Dubiſta und Mus za, durch die Loywienna und 
Aa vereinigt, und dadurch bewirkt werden, daß 
ruſſiſche und polniſche Produkte und Fabrikate 
auf Laſt Kaͤhnen ans den ruſſiſchen und pol⸗ 
niſchen ſͤdweſtlichen Provinzen nach Mitau, 
Riga, Windau, und ſo weiter bis zur Oſtſee 
verſchifft werden koͤnnen. Die desfallſigen Ar⸗ 
beiten ſollen mit einem geringen Koſtenauf⸗ 
wande durch Militairs ausgeführt werden, und 
hiezu 25 Bataillone beordert worden ſeyn. 


Die von dem Profeſſor der ik Herrn 
Tollurd empfohlenen Hagel⸗ ul re ſich 
am 13. Juny d. J. auf den Feldern des Braue⸗ 
rei⸗ und Oekonomie⸗Beſitzers Hrn. Luginger 
zu Markt Triftern in Baiern, der ſolche Ablei⸗ 
ter hatte errichten laſſen, zu ſeinem großen 
Nutzen bewaͤhrt. Der Magiſtrat in Markt 
Triftern hat amtlich atteſtirt, daß am 13. Juni 
d. J. Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr die dor⸗ 


tige Gegend ein heftiges Hagelwetter uͤberzog, 


welches rings umher in verfchiedenen Gegenden 
Schloſſen warf und Schaden anrichtete, daß 
aber die Felder des Luginger, ſo wie deren An⸗ 
grenzungen, gänzlich unbeſchaͤdigt blieben und 
daß mehrere Oekonomie⸗Beſitzer ſich uͤberzeug⸗ 
ten, daß die Hagelableiter den größten Nutzen 
gewaͤhren. — Dieſe Ableiter ſind ſehr einfach 
und koſten wenig. Sie beſtehen aus eincr 
Stange von Holz, 30 oder mehrere Fuß hoch, 
welche oben mit einer Spitze ven Meſſing ver⸗ 
ſehen iſt; von dieſer bis auf den Boden wird 
die Stange mit Waizenſtroh umflochten, iu 
deſſen Mitte eine duͤnne Flachsſchnur aus zo 
bis 12 Faden Garn herunterlaͤuft. Dieſe Stan: 
gen werden ungefaͤhr 8 bis 900 Fuß von einan⸗ 


der auf der Flur aufgeſtellt, ſo daß ein Paar 


derfelben zum Schutz von 16 bis 20 Tagwerk 
Ackerfeld hinreichen, wofür die Koſten kaum 
2 bis 3 Gulden betragen werden. Im Herbſt 


koͤnnen die Stangen herausgenommen und bis 
zum Fruͤhjahr unter Dach aufbewahrt werden. 


In einer Beilage zur Zeitschrift Flora hat 


ein Muͤnchuer, im In⸗ und Auslande als be⸗ 


* 0 


währt bekannter Bauverſtaͤndiger, in einem 


dem bauluſtigen publikum ſehr empfehlungs⸗ 
werthen Auffage die Vorzüge eines eiſernen 
Dachſtuhles vor den gewohnlichen hoͤlzernen 
mit ſachkundiger Umſicht aus einandergeſetzt, 
und auf die Gefahr aufmertſam gemacht, von 
der das koͤnigliche Schloß, die Muͤnze, das 
Steuer⸗Kataſter⸗Gebaͤude, das Zeughaus, der 
Hofſtall, die Reitſchule, und mittelbar die 
ganze Neſidenz dadurch bedroht werden, daß bei 
dem neuen Theater Bau die Wahl wiederum 
auf einen hölzernen Dachſtuhl gefallen iſt. 


Die Bremer Zeitung widerruft die Nachricht, 
daß man in New⸗Pork das Wiedererfcheinen 
des gelben Fiebers beſorge. Am ıften July 
berrſchte daſelbſt der beſte Geſundheitszuſtand. 
Nur in der Quarantaine⸗Anſtalt (unterhalb 
der Stadt) waren von einem Schiffe, außer 
dem Steuermann, zwei Perſouen an dieſer 
Seuche geſtorben. b 


Bei einer Stelle der Seine lieſet man an der 
Mauer die Worte: „Hier darf ſich Niemand 
erſaͤufen!“ 


Einem Schreiben aus Taganrog vom 24 ſten 
Jun! zufelge, ſollen fich in der dortigen Ge⸗ 
gend Heuſchrecken eingefunden haben, zu deren 


— 


In der privilegirten ſchleſiſchen Zeitungs⸗Expedition, 


Vertilgung die dortige Behoͤrde ſogleich die 
noͤthigen V kehrungen getroffen hat. 


1 2 2. zu 


Die am qten d. M. früh um 2 Uhr erfolgte 
Entbindung meiner Frau von einem Knaben 
und das 3 Tage ſpaͤtere Ableben deſſelben zeige 
Verwandten und Freunden ergebenſt an, 

G. v. Schwerin. 

Bohrau den 15. Auguſt 1823. 


Am 14. dieſes entfchlief nach einem ſchmerz⸗ 
haften Krankenlager unſer Vater, der hieſige 
Buͤrger und Kaufmann Herr Feiſt Philipp⸗ 
fohn, in einem Alter von 72 Jahren 6 Mona⸗ 
ten und 13 Tagen, und wir machen dleſes ſei⸗ 
nen zahlreichen auswärtigen Freunden unter 
Verbietung aller Beileidsbezeugungen hiemit 
bekannt. Breslau den 18. Auguſt 1823. 

Des Verſtorbenen hinterlaſſene Kinder. 


Fr. 2. O. Z. 28. VIII. 5. R. QQ. 


Ther ter. 


Mittwoch den aoflen: Die Tbeilung der Er de. 


Donnerſtag den ziſten: Die Walſe und der 
Moͤrder. Frau ». Klogen, den Victorin. 


Freitag den zzſten: Salomons Urtheil. 


Wilhelm Gottl. Korn's 


Buchhandlung iſt zu haben: 
Rang und Quartierliſte der Koͤniglich Preußiſchen Armee für 1823. 


8. Berlin. 
Minerva, Taſchenbuch fuͤr das Jahr 1824, 


Abtheilung, 


— C. 8. Quedlinburg, Vaſſe. 
Sanze das, . 5 


und nach den neueſten Erfindungen überhaupt 


nach den neueſten und deſten deueſchen, engliſchen, 
anderen Methoden bearbeitet. 8. Quedlinburg, Baſſe. 


Bandes von Klopſtocks fämmtlichen Werken, 


Die zweite Auflage des ıten bis aten 


1 Rthlr. 


M end: i ſechsſehnter Jahrgang mit 9 Kupfern, Taſchen⸗ 
format, Leipzig, G. Fleiſcher, in Futteral. 
Haupt, K. G., bidliſche Neal, und Verb ve bike fi 
„ K. G,, bibli . erbal⸗En die, in hiſtoriſcher, geo 
ſcher, exegetifcher und praktiſcher Hinſſcht 1 N } 
richtigen Verſtehens und gründlichen Erktäreus der in der heiligen, Schrift vorkommenden Sa 
enn Sülccheren , Sculehrer und, für Jeden gebildeten Enrifen bearbeitet, 


2 Rthies 8 Sgr. 
: 3 ne r. . 
bi er, archänlogi: 

er nee er eförderung Des 
chen, W 
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ir d Ne 
Rthlr. 15 Sgr. 


del Lederbereitüng. oder die Kung, das Leder mit großem Mutzen nach verfhiedenen Auwelſungen 
lupt, ſo wie Insbefondere 12255 wenigen Tagen zu gerden 1 w. 
feanzöfiichen , 


zuffifchen, ſchwediſchen, daͤniſchen und 
. j N 23 Sgr. 


Taſchenaus gabe, hat fo eben die Preſſe verlaſſen und kann e den reſp. Praͤnumeran⸗ 


ten in Empfang genommen werden, bei 


Korn. 


As * 
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: ER, Sicherheits Polizei.... 
x Nachtrag zu einem Steckbriefe hinter einem unbekannten Raub⸗ 
moͤrder: Es hat ſich jetzt erſt ergeben, daß der am ıten hujus in der Kuckaͤdler Heide ermor⸗ 
det gefundene Fuhrknecht auf einer Jagduhre mit doppelten Gehaͤuſe, das Aeußere von grau 
marmorirten Schildkroͤte, das Innere von Silber mit Emallie⸗Zifferblatt und auf demſelben 
die Worte „Ladi à Paris“ deutfcher Zahlen, an der 2. zum Aufziehen und mit 2 Schluͤſſeln, 
einer in Form eines gelbmeſſingenen Ringes, der andere von rothem Stein, beweglich, in einem 
Keifchen, beide an einem Peitſchenſchnuͤrchen haͤngend, beraubt worden iſt. Der im Steckbrief 
vom Eten haus erwähnte lederne Geldbeutel hat 2 Abtheilungen und wird mit Riemchen auf 
und zugeringt, welches allen reſp. Behoͤrden zur Anleitung, dem Thaͤter auf die Spur zu kom⸗ 
men, dienen kann. Grünberg in Schleſieu den zıten Auguſt 1823. ‘ 
Walther, zur Zeit Juſtitiarius zu Kuckaedel bei Croſſen. 


Nachtrag zu einem Steckbriefe vom sten und rrten Auguſt c. a, hinter 
einem Raubmörder: Es hat ſich fernerweit ergeben, daß der Verbrecher, welcher 
wegen des am ıflen Auguſt cur. a. in der Kuckaͤdler Heyde ermordet und beraubt gefundenen 
Fuhrmanns mittelſt Steckbriefs vom ten und ııten Auguſt c. a. verfolgt wird, hoͤchſt wahr⸗ 
ſcheinlich der am 6/ ten Auguſt e. ſchon in Neiſſe eingetroffene und bald von dort wieder ent⸗ 
flohene ehemalige Unteroffizier des 23ten Linien > Infanterie» Regiments und 2ten Compagnie, 
Carl Koller iſt, welcher vergeblich von der Polizeibehoͤrde zu Neiſſe einen Paß als Marquer 
gefordert und mit Gelegenheit den 7ten huj. nach Wien zu gereift ſeyn fol, — Alle reſp. 
Behörden werden mit Beziehung auf die in den Steckbriefen vom öten und zıten Auguſt c. a. 
angegebene Datis darauf aufmerkſam gemacht, daß der Carl Koller, welchen der Verdacht 
des Raubmordes trifft, aus Brieg in Schlefien gebuͤrtig, evangeliſcher Religion, 27 Jahr 
5 Monat alt, und 8 Fuß 7 Zoll groß iſt. — Haare und Augenbraunen find blond, die Augen 
blau, die Stirn ſchmal, der Bart wenig und blond, die Naſe gewoͤhnlich, der Mund mittel⸗ 
mäßig, die Zaͤhne weiß und geſund, das Kinn rund, die Geſichtsbildung lang, die Geſichts⸗ 
farbe blaß, die Geſtalt lang und hager, beſonders von einem ungewöhnlichen langen Halſe, deut ſch 
ſprechend mit heiſerer Stimme bezeichnet, iſt er am 6ten Auguſt c. mit einem langen blanen Ue⸗ 
berrock mit tuchenen Kragen und uͤberzogenen Knoͤpfen, einer blau geblümten Weſte, der Grund 
gelb, grau tuchnen Beinkleidern mit rothem Vorſtoß, ein Paar Halbſtiefeln, blauen Tuchmuͤtze 
mit Schirm und rothen Tuchrande und ſchwarzſeidnem Halstuch, auch mit einem Tabacksbeutel 
in Form eines Pompadours in Neiffe geſehen worden. — Sobald derſelbe eingebracht und vers 
haftet iſt, erbitten wir uns zur Bewirkung der Sicherheitsmaaßregeln wegen des weitern Trans: 
ports baldigſt Anzeige. Grünberg den 16ten Auguſt 1823. 5 

5 a Der Director Walther, z. 3. Juſtit. zu Kuckaͤdel bei Kroſſen. 


(Bekanntmachung.) Die Fortdauer der Theilnahme an das Landwehr-Inſtitut im 
Bereich des meinem Commando anvertrauten ‚sten Armee Corps hat ſich auch in dieſem Jahre 
durch die nachſtehend aufgeführten Geſchenke geäußert, für welche ich hiermit den verbindliche 
ſten Dant, abſtatte. Dem 2ten Bataillon (Loͤwenbergſchen) öten Landwehr⸗Regiments: der Loͤ⸗ 
wenberger Kreis 200 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf.; der Goldberger Kreis 108 Rthlr. 20 Sgr. 4 Pf. 
dem 3ten Bataillon (Bunzlauer) Eten kandwehr Regiments, der Premier⸗kieutenant Peisker 
5 Athlr.; der Seronde-Lieutenant Schneider so Rthlr.; dem ıflen Bataillon (Schweidnitzer) 
7ten kandwehr⸗Regiments die Stadt Freiburg 34 Athlr.; die Commune Polsnitz 31 Kthlr. 
11 Sgr. 3 Pf.; die Commuͤſte Zirlau 31 Rthlr. 5 Sgr. 7 Pf.; die Commune Kunzendorff 
31 Rthlr. 5 Sgr. 74 Pf.; dem aten Bataillon (Hirſchberg.) zten Landwehr Regiments, der 
Hirſchderger Kreis 127 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. die Offiziere der Kavallerie 54 Rthlr. 20 Sgr.; 
dem zien Bataillon (Jauer.) zten Landwehr⸗Regiments, der Bolkenheiner Kreis 17. Rehlr. 
10 Sgr.; der Striegauer Kreis 9 Rthlr; der Schoͤnauer 50 Rthlr.; dem ıften Bataillon 
(Liegnitzer) ıgten Landwehr⸗Regiments die Stadt Liegnitz 371 Rihlr. mit dem Bemerken, als 
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ein Bewels von der Liebe der Liegnitzer Buͤrgerſchaft zu ihrem König, in Folge welcher fie den 
Jahrestag der 25jaͤhrigen glorreichen Regierung Sr. Maßeſtgt nicht 22 ar zu at vers 
meinte, als mit, der Sammlung zur Beiſteuer zum Beſten eines von Allerhoͤchſt denſelben zum 
Wohl feiner Unterthanen geſtifteten Inſtituts. Dem zten Bataillon (Glogauer) 18ten Land⸗ 
wehr⸗ Regiments von einem Theil des Guhrauer Kreiſes 30 Rthlr. 18 Sgr. 3 Pf.; von dem 
Glogauer Kreiſe 62 Rthlr. 14 Sgr. 103. Pf.; dem aten Bataillon (Dolziger) roten Landwehr⸗ 
Regiments von dem Offizier⸗Corps des Bataillons 179 Rthlr.; dem zten Bataillon (Krotoſchi⸗ 
ner) 19ten Landwehr Regiments, der Krotoſchiner Kreis 276 Rthlr. 19 Sgr. 6 Pf.; der Schild⸗ 
berger Kreis 5 Athlr. Poſen den 14. Auguſt 1823. 
’ Der commandirende General des sten Armee-Corps. F. v. Roͤder. 


5 Bekannt mach, ung.) Zum Verkauf des zwiſchen den beiden Bruͤcken auf dem Sande 
ohnweit der Klarenmühle hieſelbſt belegene, dem Steuer⸗Fiskus zugehörigen Hauſes, beſte⸗ 
hend in 2 Stuben, 2 Stuben⸗Kammern, 2 Küchen, 1 Keller, Bodenraum, nebſt 4 3/4. Ruth. 
Garten, oder Hofraum, iſt ein anderweitiger Termin auf den rten September d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Steuerrath von Damnitz in dem hieſigen Hauptſteuer⸗Amte 
auf der Junkern⸗Straße im ehemaligen Douanen⸗-Locale anberaumt worden. Dies wird dem 
Kaufluſtigen Publikum mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die diesffaͤlligen Licitations⸗Be⸗ 
dingungen ſowohl bei unſerer Abgaben⸗Regiſtratur, als bei dem hieſigen Haupt⸗Steuer⸗Amte 
in den gewöhnlichen Amts ſtunden eingeſehen werden koͤnnen. Breslau den 15ten Auguſt 1823. 

ER Königliche Preußiſche Regierung. II. Abtheilung. 

(Bekanntmachung.) Von Seiten des Koͤnigl. Juſtiz⸗Amts zu St. Vincenz wird das 
dem Franz Keß ner zugehörige sub No. 49. in der Junkerngaſſe auf dem Elbing belegene, auf 
6104 Rthlr. Court. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus nebſt Zubehoͤr auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers hiermit notbwendig ſubhaſtirt und Öffentlich. feil o⸗leten. Oe siefson ꝗgweck IND 
nachſtehende Bietungstermine, als der alte October, zote December und Zten März a. . 
beſtimmt, und es werden demnach Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit ein⸗ 
geladen, in dieſen Terminen, beſonders in dem auf den zten Maͤrtz a. fut, peremtoriſch 
anſtehenden Bietungstermine, Vormittags 10 Uhr in hieſiger Amts⸗Kanzelley zu erſchei⸗ 
nen, die nähern Bedingungen und Zahlungs⸗Modalitaͤten zu vernehmen, darauf ihr Gebot Iju 
thun, und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß beſagtes Grundſtuͤck unter Einwilligung des Extta⸗ 
henten zugeſchlagen, auf nachherige Gebote aber nicht weiter reflectirt werden wird, als nach 

F. 404. des Anh. zur Allgem. Ger. Ordnung ſtatt findet. Die darüber aufgenommene Taxe 
kann ſowohl in hieſiger Amts⸗Kanzelley als auch bei den hleſigen Hochloͤblichen Stadt Gerich⸗ 
ten eingeſehen werden. Uebrigens werden alle etwa unbekannte Real⸗Praͤtendenten zur Wahr⸗ 
nehmung ihrer Gerechtſame sub poena präclusi et silentii perpetui hiermit eingeladen. Bres⸗ 
lau den taten Auguſt 1823. Koͤnigl. Juſtiz⸗Amt zu St. Vincenz. Jungnitz. 
( Proclama.) Nachdem das Inſtrument uͤber 110 Thlr. ſchl. vom 4. May 1758. welche 
auf der Stelle No. 2. des Hypothequen⸗Buches von Zirckwitz fuͤr die Zirckwitzer Kirchen⸗Kaſſe 
eingetragen ſtehen, angeblich verloren gegangen, und daher Behufs der Loͤſchung der gedachten 
Poſt im Hypothequen⸗Buche auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Beſitzers Franz Peter 
amortiſirk werden fol; fo werden alle diejenigen, welchen an der zu loͤſchenden Poſt und dem 

darüber ausgeſtellten Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder andern Briefs⸗ 

Inhabern irgend einiges Recht zuſtehen moͤchte, hiermit aufgefordert, ſich binnen drei Monaten, 

ſͤaͤteſtens aber in dem peremtoriſchen Termine den 1. December 4 c. Vormittags um 

10 Uhr in der hieſigen Amts⸗Kanzlei vor dem Commiſſarlo Herrn Aſſeſſor Forche entweder 
perſoͤnlich oder ſchriftlich oder auch durch einen mit Vollmacht und Juformation verjehenen 

andatarius zu melden und ihre Anfprüche geltend zu machen, aus bleibendenfalls aber zu ges 

waͤrtigen, daß fie mit dieſen Anſpruͤchen an das verpfaͤndete Grundſtuͤck praͤcludirt, das In⸗ 

ſtrument fuͤr amortiſirt erklärt und die Por im Grund und Hypotheken⸗Buche geloͤſcht werden 
weird. Dohm Breslau den 2. Auguſt 1823. Koͤnigl. Dohm⸗Capltular⸗Vogtey⸗Amt. 
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(Avertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird in Gemaͤßheit 
der F. 422. Titel I. Ohl. II. des allgemeinen Landrechts hierdurch bekannt gemacht, daß der hie⸗ 
ſige Kaufmann Friedrich Wilhelm Dietrich und die minorenne Wilhelmine Lohde auf Ati 
trag ihres Vaters, des Herrn Polizei⸗Director Lohde die hieſelbſt unter Eheleuten geltende 
Guͤtergemeinſchaft, ausgeſchloſſen haben. Loͤwen den 13. Auguſt 1823. munen i 

f Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. 

(Bruͤckenbau⸗ Bekanntmachung.) Das eingetretene und bisherige große Oderwaf⸗ 
fer hat den vom unterzeichneten kandrathl. Amte bereits unterm 16. Juny a. & als vorſeyend 
bekannt gemachten Bruͤckenbau zwiſchen hier und Hundsfeld auf der Straße nach Oels, über 
die ſogenannte alte Oder, verzögert; da nun derſelbe morgen beginnen, und daher dieſe Bruͤcke 
fuͤr einige Zeit nicht paſſirt werden kann, ſo wird dieß hiermit erneuert zur offentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht und zugleich das reiſende Publikum angewleſen 4 wenn es die Fahrt durch die alte 
Oder neben der Bruͤcke nicht unternehmen kann und will, waͤhrend dieſer Zeit auf dieſer Route 
fi) des Weges von Breslau über Roſenthal rechts vom Damme durch Kaklowitz in die Straße 
nach Hundsfeld, und von da hierher zu bedienen, falls daſſelbe nicht vorziehen ſollte, den ge⸗ 
bahnten Weg über die Paß⸗ Brucke nach Schwoitſch und über Cawallen nach Hunds feld zu 
fahren. Breslau den 18. Auguſt 1823. Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. G. Koͤnſgsdorff. 

a (Bekanntmachung.) Der Wiederaufbau der zu Schoßnitz abgebrannten Pfarthei⸗Ge⸗ 
baͤude ſoll im Wege der öffentlichen Licitation, wozu dortſelbſt zum aßten d. M. als Mon⸗ N 
tag Vormittags 9 Uhr ein Bietungs⸗Termin anberaumt worden iſt, dem Mindeſtfordernden 
überlaſſen werden, was hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Bau: Be: 
eingungen ſchon vorher in unterzeichnetem Amte eingeſehen werden koͤnnen. Breslau den raten 
Auguſt 1823. Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. G. Koͤnigsdorff. 

(Jgadverpachtung.) Die Jagdnutzung auf den Feldmarken Schönau und Weicherau, 
Neumarkiſchen reiſes, wire Cuve d. Mes, achtlos, und ſoll auf ſechs nach einanderfolgende 
Jahre anderweit oͤffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu iſt ein Termin auf den 
26ſten d. Mts. Vormittags um 10 Uhr in der Amtswohnuug zu Schoͤnau angeſetzt. Pachtlu⸗ 
ſtige wollen ſich daſeloſt einfinden, ihre Gebote abgeben, und den Zuſchlag unter Vorbehalt 
Hoͤherer Genehmigung gewaͤrtigen. Dyhrnfurth den 18. Auguſt 1823. man i 

Koͤnigl. Forſt⸗Inſpection Wohlau, Geduhn. 

(Edietal⸗Citation.) Von dem Königlichen Juſtiz⸗Amte Stimmelwitz wird der In⸗ 
lieger, Adam Powroslo, welcher zur Faſtenzeit 1813 als Soldat ausgehoben, zur Erndtezeit 
deſſelben Jahres von Kofel nach Breslau abmarſchirt iſt, und von dieſem Orte die letzte Nach⸗ 
richt von feinem Leben gegeben hat, auf den Antrag feiner Ehegattin Katharina Powroslo ge⸗ 
borne Goletz, hierdurch vorgeladen, ſich in Termino den 10. Juny k. J. in der Gerichts⸗ 
Kanzley zu Stimmelwitz perſoͤnlich zu melden, oder wenigſtens ſchriftlich von feinem Leben und 
Aufenthalte Nachricht zu geben, widrigenfalls derſelbe für bürgerlich todt erklärt, feiner Ehe⸗ 
gattin die anderweitige Verheirathung freigelaſſen, und über fein zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen 
die geſetzliche Erbfolge eingeleitet werden wird. Schimiſchow den 15. July 1823. Ir. 

a 5 Das Königliche Juſtiz⸗Amt Stimmelwitz. 

(Subhaſtations-⸗ Patent.) Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte wird die zu dem 
Nachlaß des Stanislaus Rogocz gehörige, zu Pfaar, Lublinitzer Kreiſes gelegene, dorfge⸗ 
richtlich auf 200 Rthlr. abgeſchaͤtzte halbe freyhuͤbner Stelle, wozu 35 Breslauer Scheffel 
Ackerland und Wieſewachs gehört, im Wege der Subhaſtation in termin perenitörii, den 
16. October 1823. Vormittags 9 uhr im Orte Lubſchau an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden ver⸗ 
äußert, Kauf⸗ und Zaylungsfähige werden zu dieſen Termine mit dem Bedeuten vorgeladen, 

baß nach eingeholter Genehmigung des . Gerichts der Zuſchlag ſofort 

erfolgen wird. kublinitz den 15. Auguſt 4923. Das Grichts⸗Amt der Herrſchaft Lubſchau. 
elſegelegenheit.) Freitag den zoten geht ein ganz gedeckter Wagen leer nach Nei⸗ 
nertz, wo mehrere Perſonen ſehr billig mitfahren koͤnnten. Das Nähere auf dem Schweidnitzer 

Anger neben dem Caffetier Herrn Weiß. EEE men ee 
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Beilage zu No. 98. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 20. Auguſt 1823. u 


— 
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(Avertiſſement.) Parchwitz den zoren Juiy 1823. Dem Publies wird hiermit de 
kannt gemacht, daß auf den Sten September d. J. und die darauf folgenden Tage der geſammte 
Nachlaß der Hiefelbft verſtorbenen Kaufmann Kurts ſchen Eheleute von täglich Vormittags 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 5 Uhr in dem Kurtsſchen Haufe sub Nro. 39. am Ringe 
dieſelbſt oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung in Courant an den Meiſt- und Beſtbieten den 
verſteigert werden Joll, Dieſer Nachlaß beſteht in diverſen Specerey-Waaren und Tabacken, 
einem nicht unbedeutenden Schnitt- und Poſamentier⸗Waaren⸗Lager, in goldenen und ſilbernen 
Medaillen, goldnen Ketten und Ringen, einem aͤchten Perlen-Halsband mit Tafelſteinen, inglei⸗ 
chen anderem Schmuck incl. verſchiedenen angeoͤhrten Dukaten, Uhren, diverſe Silbergeſchirr, 
auch Porcellain, Steingut und Fayence, einer Anzahl von Glaͤſern und Flaſchen aller Art, ſo 
wie auch einer keinesweges unbedeutenden Quantitaͤt altem Zinn und Kupfer, Metall, Meſſing, 

Blech und Eiſen, in einem anſehnlichen Vorrath an keib-, Tiſch-, und Bettwaͤſche, mehrere 
Gebett Berten, vielen Meubles und Hausgeraͤthſchaften, maͤunlichen und weiblichen Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken, einigen Kupferſtichen, 3 Schroot⸗Flinten und anderen Gewehren, fo wie mehrern Buͤ⸗ 
chern. Mit dem Verkauf der Specerey- und Schnittwaaren fol der Anfang gemacht werden. 
Kaufluſtige werden demnach eingeladen, ſich in dem gedachten Termin in dem beſagten Kurts⸗ 
ſchen Haufe einfinden und gewaͤrtigen zu wollen, daß dem Meiſtbietenden die erſtandenen Sachen 
ſofort zugeſchlagen werden ſollen. Koͤnigl. Lands und Stadt⸗ Gericht. 

ODeffentliche Bekanntmachung.) Es wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, 
daß die Johanne Friedrike verehlichte Mäntler, geborne Eckert, und deren Ehemann, der Buͤr⸗ 
ger und Seilermeiſter, Carl Friedrich Maͤntler junior, die hier uͤbliche Guͤtergemeinſchaft 
aus geſchloſſen haben. Grünberg den gten Auguſt 1823. 

x ’ Koͤnigl. Preuß. Laud⸗ und Stadt- Gericht. 

(Citatio edietalis,) Von dem unterzeichneten Gerichts-Amte werden nachbenannte 
verſchollene Perſonen aus dem Loͤwenberger Kreiſe auf Antrag ihrer Geſchwiſter, als 1) der 
Fleiſcherburſche Johann Gottlieb Braͤuer aus Giehren gebuͤrtig, welcher im Jahre 1807 in 
Colberg zum franzoͤſiſchen Militair-Dienſt gezwungen worden, und die letzte Nachricht aus 
Groningen in Holland im Jahre 1812 von ſich gegeben hat; 2) der Jaͤgerburſche Traugott Le⸗ 
berecht Hirth aus Flinsberg, welcher vor ungefaͤhr 30 Jahren in die Dienſte eines preußi⸗ 
ſchen Offiziers getreten, mit demſelben nach Berlin gegangen iſt, und gar keine Nachricht mehr 
von ſich gegeben hat; 3) der Dienſtknecht Ehrenfried Pohl aus Giehren, welcher vor ungefähr 
15 Jahren nach Boͤhmen gegangen ſeyn ſoll, und nichts weiter von ſich hoͤren laffen; 4 der Schnei⸗ 
der Johann Gottlieb Rinke aus Roͤhrsdorf bei Friedeberg am Queis, welcher ſich vor circa 
22 Jahren auf die Wanderſchaft begeben, und von ſeinem Aufenthaltsorte keine weitere Nach⸗ 
richt ertheilt hat; und 5) der Johann Cheiſtoph Elger aus Rabishau gebürtig, wels 
cher ſich in einem Alter von 14 Jahren, circa im Jahre 1775 entfernt, und von ſich gar nichts 
weiter hören laſſen; hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſteus in Ter⸗ 
mino peremtorio den raten November dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Ge⸗ 
richts⸗Kanzley entweder perſoͤnlich oder durch zuläffige mit gehoͤriger Vollmacht und Informa⸗ 
tion verſehene Mandatarien zu geſtellen, im Fall dieſelben aber verſtorben, ſo werden ihre etwa 
nachgebliebenen Erben hierdurch aufgefordert, ihre vegitimation gehoͤrig nachzuweiſen, indem 
fie ſonſt, fo wie die Verſchollenen in Zolge des $. 152. Abſchnitt 4. Tit. 51. der Prozeßordnung 
zu gewartigen haben, daß bie Extrahenten für die rechtmäßigen Erben angenommen, ihnen als 
ſolche der Nachlaß zur frrien Dispoſition verabfolgt und die nach erfolgter Praclufion ſich etwa 
erſt meldenden nähern oder gleich nahen Erben, alle ihre Handlungen und Dispositionen anzu⸗ 
erkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der geho⸗ 
benen Nutzungen zu forbern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann von der 


* 
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Erbſchaft vorhanden waͤre, zu begnuͤgen, verbunden ſeyn ſollen. Erelffenſtein den arſten Ja⸗ 
nuar 1823. De Neichsgraflic Taff Greiffenſteiner Gerichts⸗Amt. 
(Subhaſtation und offener Arreſt.) Dem Publiko wird hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß die, dem Freigaͤrtner Gottlieb Hoppe zu Koſemitz, Nimptſchen Kreiſes eigen⸗ 
thuͤmlich zugehorige Freiſtelle, werauf das Breanntwein⸗Ardar, Sacken⸗ und Kramgerechtig⸗ 
keit erblich haftet, nebſt dazu gehoͤrigen Aeckern und einem anſehnlichen tragbaren Obſtgarten 
auf Antrag eines Real⸗Glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietendſten oͤffentlich verkauft werden ſoll, und hierzu Termini Licitationis auf den aten 
July c., raten Auguſt und raten S eptbr. o. a., wovon der Letztere peremtoriſch iſt, an⸗ 
beraumt worden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige haben ſich in dieſen anberaumten Terminen 
und ins beſondere in dem, auf den raten Septbr. c. anberaumten Termine jedesmal Vormittags um 
9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Koſemitz vor unterſchriebenem Gerichts⸗Amte einzufin⸗ 
den, ihr Gebot abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt- und Beſtbietendſten der zahlungs faͤhig⸗ 
ſten Kaufluſtigen, dieſe Nahrung nach Einwilligung der Hoppeſchen Glaͤubiger adjudicirt werden 
wird. Die Laxe dieſer Nahrung iſt auf 1619 Rihlr. 4 Sgr. 2 D'n. Court. ausgefallen und 
kann beim Königl. Stadt⸗Gericht zu Nimptſch, im Gerichtskretſcham zu Koſemitz und bei un⸗ 
terſchriebenem Juſtitiario zu jeder ſchicklichen Zeit in Augenſchein genommen werden. Zugleich 
werden alle bekannte und unbekannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners Hoppe hierdurch aufge⸗ 
gefordert, ihre, an denſelben habenden Forderungen, bis zum I2ten Septbr. c. sub poena prae= 
clusi et perpelui sileutis, dem unterſchriebenen Gerichts-Amt anzuzeigen, auch alle hinter ih⸗ 
nen habenden Pfandſtuͤcke, Gelder, Briefſchaften oder Documente bei Verluſt ihres daran ha⸗ 
benden Pfandrechts an das Juſtizamtliche Depoſttorium abzuliefern, oder zu erwarten, daß 
dieſe Pfandſtuͤcke, Gelder, Briefſchaften oder Dokumente von ihnen durch Execution beige⸗ 
trieben werden ſollen. Strehlen den ıaten Juny 1823. 
e i Das v. Netz Kofemiger Juſtiz⸗Amt. Profe, Juſtitiarius. 
(Subhaſtation.) Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht: daß die, dem ver⸗ 
ſtorbenen Waſſermuͤller Balthaſar Stanke bei Koſemitz, Nimptſchen Kreiſes, gelegene, zuge⸗ 
hoͤrig geweſene ſogenannte Eulen⸗Muͤhle im Wege der freiwilligen en Behufs der 
Theilung feines Nachlaſſes öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft w den ſoll und hierzu drei 
Bietungs-Termine, namlich auf den 12ten July, s2ten Auguſt und roten September, 
wovon der Letzte peremtoriſch ift, anberaumt worden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige haben 
ſich in dieſen anberaumten Terminen und insbeſondere in dem auf den ı2ten Septbr. anberaum⸗ 
ten Termin, jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Koſemitz 
vor unterſchriebenen Gerichtsamte einzufinden ihr Gebot abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß 
dem meiſt⸗ und beſtbietendſten zahlungsfaͤhigſten Kaufluſtigen dieſe Nahrung nach Einwilli⸗ 
gung der Stankeſchen Erben adjudicirt werden wird. Die Taxe dieſer Nahrung iſt auf 2684 Rtl. 
6 Sgr. Pr. Cour. ausgefallen und kann deim Königl. Stadt⸗Gericht zu Nimptſch im Gerichts: 
Kretſcham zu Koſemitz und bei unterſchriebenem Juſtitiario zu jeder ſchicklichen Zeit in Augen⸗ 
ſchein genommen werden. Strehlen den raten Juny 1823. 
Das von Netz Koſemitzer Juſtiz⸗Amt. Profe, Juſtitiarius. 
(Bekanntmachung.) Hieſiges Gerichts- Amt macht bekannt, daß das, vom verſtor⸗ 
benen Tobias Riedel in Nro. 29. zu Laßwitz beſeſſene, auf 3434 Rthlr. 20 Sgr. Cour. Kreis⸗ 
taxatoriſch geſchaͤtzte Zreybauer-Guth, wegen Theilung zwiſchen Wittwe und Kinder freiwillig 
ſubhaſtirt und zu Bietungsterminen der 17te Septbr., 1öte October und zwar 727 7 erſten beide 
zu Bunzlau in der Juſtitiarit Wohnung und der late Novbr. d. J. Im Herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Groß⸗Krauſche Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden, woruͤber die Taxe taͤglich, außer 
Sonntag und Freitag, bei dem Juſtitiario nachgeſehen werden kann, Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders im letzten und 
peremtoriſchen, zur Abgabe ihres Gebots zu erſcheinen, und bat nach vorheriger Zuſtimmung der 
Erben und Vormundſchaft der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Da auch 
Vormundſchaftlicher Seits zur Sicherſtellung derer Unmündigen, auf Eröffnung des, wie 
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heute geſchehen, auch einzuleitenden Liquidations⸗Proceſſes zugleich angetragen und feſtgeſetzt: 
1 läber G u ale noch unbekannte Lesſchafehe iger biechend emlah ra % 
dem, auch zur Liquidation oben beſtimmten legten Bietungs⸗Termin raten Novemberd. J. 
Vormittags um 9 Uhr, entweder in Perſon, oder durch informirt legitimirte Bevollmaͤchtigte 
zu erſcheinen, an die Nachlaß >. oder Kaufgelder⸗Maſſe gehörig zu liquidiren und rechtlich nach⸗ 
zuweiſen, wogegen Ausbleibende aber zu gewaͤrtigen, daß ſie ihrer etwanigen Vorzugsrechte 
verluſtig erklart und nur an das, was nach Befriedigung aller ſich ausgewieſenen, Glaͤubiger, f 
vom Kaufgelde noch uͤbrig ſeyn moͤchte, werden verwieſen werden. Laßwitz, Bunzlauſchen Krei⸗ 
ſes, den ırten Auguſt 1823, a f Das Gerichts-Amt. 
(Auctions⸗ Anzeige.) Den ıten September c. früh um 8 Uhr werden 33 Koͤnigliche 
Dienſtpferde des ıften Cuiraſfier-Regiments Prinz Friedrich von Preußen, bei der Wache auf 
dem Schweidnitzer-Anger, gegen gleich baare Bezahlung in kling dem Preußiſchen Courant, 
an den Meiſtbietenden verkauft. Breslau den 13ten Auguſt 1823. 
r In Vertretung des Regiments-Commandeurs: 
f v. Stein, Major. 5 
(Geſuch und Aufforderung.) Bei dem großen Brande zu Loslau am z2ten Juny 
a. P. find mir nicht nur Haus und Hof, ſammt allen Vieh, Waaren-Beſtaͤnden, Pretioſen, 
Meubles, Effecten, Documenten, Notitzen und Handlungsbuͤcher durch die Flammen vernich⸗ 
tet worden, ſondern ich muß auch noch den Verluſt von wenigſtens gooo Rthlr. in Schleſiſch⸗ 
Landſchaftlichen Pfandbriefen bedauern. Zur Renovation derfelben find die Nummern und die 
verpfandeten Güter erforderlich, die ich bei dem erlittenen Ungluͤck und verbrannten Notizen 
nicht angeben kann. Als Negociant, dem feine Handlungsbuͤcher verbrannt find, fordere ich 
daher Jedermann, der mir im Jahre 1821 und 1822 bis zum 12ten Juny Landſchaftliche Pfand⸗ 
briefe zugeſchickt, eingezahlt oder verwechſelt hat, hiermit ergebenſt auf: die Nummern der 
an mich gebrachten Pfandbriefe, ſo weit ſolche bekannt oder erforſcht werden koͤnnen, mir bald 
gefaͤlligſt mitzutheilen, damit ich hiernach in den Stand geſetzt werde, ein oͤffentliches Aufgebot 
zu veraulaſſen. Ich glaube auf menſchenfreundliche Aushuͤlfe in meinem großen Unglück rech⸗ 
nen zu duͤrſen und werde jede dies faͤllige Muͤhewaltung dankbarlichſt erkennen. Loslau den 
boten Auguſt 1823. abbath Wartenberger, Staats-Buͤrger und Handelsmann. 
dankſagung.) Den guͤtigen Freunden und Goͤnnern, die meinem Gaſthofe aus 7 i 
und Wohlwollen ein neues Kleid und einen einladenden Schild gegeben, fuͤhle ich mich verpflich⸗ 
tet, den herzlichſten Dank für dieſen Beweis ihres geneigten Woblwollens abzuſtatten, dem ich 
mich nebſt meinem Weibe auch ferner empfehle. Landes hut den sten Auguſt 1823. 
: Canabaͤus, Gaſtwirth zum ſchwarzen Naben, 
Zu verkaufen.) Ein Freiguth, ohnweit Liegnitz, enthaͤlt 145 Schefl. Weitzenausſaat, 
hat überflüßig Holz und Wieſewachs fo auch Jagdgerechtigkeit, ein maſſives Wohnhaus mit 
S8 Stuben. Die Wirthſchaftsgebaͤude find im beiten Bauſtande. Das Nähere bei f 
ER 5 g Ernſt Wallenberg, am Kraͤnzelmarkt No. 1203. 
(Anzeige.) In einer kleinen Provinzialſtadt 3 Meilen von Breslau, if ein im guten 
Bauſtande befindliches Haus, wobei eine Handlungs⸗Gelegenheit, nebſt Garten und Acker, fo 
wie auch Stallung und Wagenplatz aus freier Hand zu verkaufen und das Naͤhere bei dem Herrn 
Agent Pohl, wohnhaft auf der Schweidnitzerſtraße im weißen Hirſch zu erfahren. 55 
(Verkauf.) Eine ländliche Beſitzung zwiſchen Hirſchberg und Warmbrunn gelegen, ſteht 
aus freier Hand zum Verkauf. Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤude find maſſiv. Es gehoͤren 
dazu 40 Scheffel alt Breslauer Maaß Ackerland, 2 Gemuͤſe⸗Gaͤrten, 2 Pferde und 4 Kühe. 
e ee dieſer Zeitung wird die Gefaͤlligkeit haben auf portofreie Briefe nähere, Nach⸗ 
cht zu geben. DE Fer 9} 1 
Daus⸗Verkauf.) Ein auf einer Haupt- Straße belegenes Haus mittler Größe, wel⸗ 
ches ſich zu verfchiedenen Gewerben eignet, auch Stallung und Wagenplatz hat, ist billig zu 
verkaufen. Das Nähere bei Herrn A. W. Güntzel im grünen Bergel, Ecke der Oder⸗ und 
Kupferſchmiede⸗ Straße. 8 f 8 


Verkauf.) Das Dominium Oſſen, polniſch Wartenberger Kreiſes, bei Medzibor, bat 


Jo bis 60 Scheffel neues Neuß ſehr deinen weißen Saamien⸗ Weizen, pro Scheſfel 4 Kae 
Courant zu verkaufen. Bir 8 Bat: * 
Verkauf.) Bei dem Dominium Rosniontau, Groß⸗Strehlitzer Kreiſes ſtehen 45 Grid 
junge tragende Schaafmuͤtter, ſaͤchſiſcher Rage, nach der Wolle gemerzt, zum Verkauf. 
ö (Pferde zu verkaufen.) Zwei braune Engländer in den besten Jahren, gesund 
fromm und gut eingefahren, sind für 110 Rthlr. sammt Geschirr zu verkaufen, junkern- 
gusse iin. 604 sl R 

(Boͤhmiſches Saamen-Korn.) Auf ganz reines und achtes Boͤhmi ; 
Korn, welches jederzeit mit den Aus fuhr-Zoll⸗ Zetteln der Ka a e 
Aemter verſehen ſeyn wird, nimmt Unterzeichneter Beſtellung auf große und kleine Quankitäten, 
(wo aber nicht unter 16 Sack aus mehrern Urſachen auch die kleinſte Beſtellung nicht angenom⸗ 
men werden kaun) zu den uͤbrigens moͤglichſt civilſten Preiſen in der Nähe und Entfernung an. 
Auch wird jedes beſondere Verlangen das Getraide gegen die ſo gut als moͤglich billig zu accor⸗ 

dirende Fracht, bis an den Ort der Beſtimmung abgeliefert werden. Freyburg den 16ten 
Auguſt 1823. : Reuſchel. 
a (Verkauf.) Eine ſehr gute Vorſtehhuͤndin von engliſcher Rage, welche alle gute Dugen⸗ 
den beſitzt, die 95 ein Hund haben kann, groß und ſtark und im zten Felde, iſt beim Eigenthuͤmer, 
dem Revier⸗Foͤrſter zu Gros⸗Krutſchen, bei Prausnitz, Trebnitzer Kreiſes, zu verkaufen. 
( Darlehn.) 1500 Kthlr. auf eine Beſitzung die 7562 Rthlr. tapfer iſt, ſucht zur rſten 
Hypothek der Koͤnigl. Commiſſions⸗Rath Fiſch bach, Ohlauer⸗Straße in 3 Kraͤnzen. 
(Jagdverpacht ung.) Das Dominium Paſchkerwitz bei Breslau will feine Jagd auf 
einem aus circa 3000 Morgen beſtehenden Terrain auf 3 bis 6 Jahre verpachten. Pachtluſtige 
können beim dafigen Wirthſchafts-Amte die nähern Bedingungen erfahren und ihre Gebote abs 
geben. Rux den loten Auguſt 1823. Der Baron v. Luͤttwitz, auf Rux und Paſchkerwitz. 
Verpachtung.) Von Termino Michaeli d. J. ab, iſt das Domintum Gallowitz, bei 
Breslau, geſonnen, das Rind⸗, Schwarz und Federvieh zu verpachten. Kautionsfaͤhige 
Paͤchter koͤnnen ſich dieſerhalb bei dem daſigen Wirthſchafts-Amte melden. Gallowitz den 18ten 
Auguſt 1823. . i 5 Purrmann, Amtmann. 

( Verpachtung.) Das Brau⸗ und Branntwein⸗Urbar des Dominium Gallowitz bei 
Breslau, ſoll von kuͤnftige Michaelis d. J. ab, aus freier Hand anderweitig verpachtet werden. 
Die Pachtbedingungen find bei dem hieſigen Wirthſchafts-Amt einzuſehen. Gallowitz den ıgten 
Auguſt 1823. Purrmann, Beamter. 


Bei G. D. Baͤdeker in Eſſen find erſchienen und in allen guten Buchhandlungen, in Bres⸗ 
lau bei Fr. Korn d. Alt.) zu haben: * 

rt ' . 6 —. Zeitſchrift, herausgegeben von F. W. A 
Vierter Jahrgang. 1823. — 5 7 Rthlr. 15 Sgr. 
Briefe uͤber die Union der proteſtantiſchen Kirchen. broch. b > En. 
Krafft, J. G. (Conſiſtorial⸗Rath in Köln) kurzer Unterricht in der chriſtlichen Lehre für 
evoangeliſche Gemeinen. 12. f 7 Sgr. 
Lieder des 1 — Conſtantin Moͤllmann. broſch. a 23 Sgr. 
Natorp, B. C. L., Briefwechſel einiger Schullehrer und Schulfreunde. Erſtes Baͤndchen. 
S3Z3oeite verbeſſerte Auflage, 2 1 Rthlr. 5 Sgr. 
Deynhauſen, C. v., Verſuch einer geognoſtiſchen Beſchreibung von Oberſchleſien und den 
naächſt angrenzenden Gegenden von Polen und Oeſtreichiſch⸗Schleſien. Mit einer geog⸗ 
oſtiſchen Charte und 3 Speclalriſſen. gr. 8. / 3 Ktlr. 23 Sgr. 

(Die hierzu gehörige Charte wird auch beſonders verkauft für 1 Rtlr. 15 Sgr.) 
Tap pe, W., die Alterthuͤmer der deutſchen Baukunſt in der Stadt Soeſt. Erſte Hälfte, 
oer die Bauwerke bis zum raten Jahrhundert. Mit 3 Blättern Steinzeichnungen, 4. 
. a 25 Sgr 
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In unterzeichneter Buchhandlung langt ſo eben an: 
5 minerva, Taſchen buch auf das Jahr 1824. 

Siebenzehnter Jahrgang, mit 9 Kupfern. 12. Clegant gebunden. 2 Kelr. 8 Sgr. Kur. 
Wir bemerken zugleich, daß ſämmtliche auf das Jahr 1824 erſcheinenden T a⸗ 
ſchenbuͤcher, welche jetzt wach und nach eintreffen, auch ohne jedesmalige beſondere Anzeige, 
gleichzeitig mit andern Buchhandlungen immer auch bei uns vorraͤthig ſeyn werden. 
Breslau, Reinhard Fr. Schoene's Buchhandlung. 


— —— — — * \ 
Bei Earl Heymann in Glogau iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen Deutſchlands 

(in Breslau bei A. Goſohorsky, Albrechtsgaſſe im Doms' chen Haufe, und Reinhard Fr. 

Schöne) für die beigeſetzten Preiſe zu haben: 

Tabellariſche Ueberſicht aller Schlachten, Treffen, Belagerungen und Ge⸗ 
fechte der Koͤnigl. Preuß. Arm ee, von 1656 bis 1816. In chronologiſcher Ordnung, 
mit Bezeichnung des angreifenden Theils, und des Ausgangs jeder einzelnen Action. In 
4 großen Blättern auf Velinpapier gedruckt 16 Ggr. N 

Nicht nur dem Militair und Geſchichtsfreunde allein, ſondern jedem gebildeten Manne 
wird die Erſcheinung dieſer Tabellen willkommen ſeyn, die auf 4 Blaͤttern die ganze Kriegsge⸗ 
ſchichte Preußens vom großen Churfuͤrſten an, bis zur Beendigung der Freiheitskriege enthal⸗ 
ten. Alle hiſtoriſchen Quellen find zu Bearbeitung derſelben mit moͤglichſtem Fleiße benutzt, und 
durch ſehr ſaubern und correcten Druck, ſo wie durch einen maͤßigen Preis, Alles beigetragen 

worden, um dieſelben empfehlenswerth zu machen. d 


(Literariſche Anzeige.) Wer noch geſonnen ſeyn ſollte, auf das fuͤr Vaterlands⸗ 
freunde fo wichtige, und von Gelehrten ruͤhmlichſt empfohlene Werk des Herrn Paſtor Tho⸗ 
mas in Wünfchendorf, welches unter dem Titel: 5 N 

Handbuch der Literatur⸗Geſchichte von Schlefien 


bald zu thun, weil nur ſo viel Exemplare abgedruckt werden, als Eubferibenten find. 
Zu Breslau nehmen die Herren Graß, Barth & Comp., die Wilh. Gottl. Kornſche und die 
Maxſche Buchhandlung Subſcription darauf an. Ein gleiches geſchieht in allen ſoliden deut⸗ 
ſchen Buchhandlungen anderer Oerter, welche gefaͤlligſt ihre Beſtellungen binnen Monats friſt 
an das Magazin für Literatur und Induſtrie, für mich nach Leipzig ſenden. irſchberg am 
16ten Auguſt 1823. C. W. J. Krahn, Vekleger. 
(Predigt⸗ Anzeige.) Wer iſt Jeſus? Predigt, gehalten von J. K. J. Schilling. 
Zu haben bei dem Kirchendiener der evangel. reformirten Kirche. Preis 2 Ggr. Court. 


cc An die Herren Aerzte und geehrtes Publikum. 13 
a Neue in⸗ und auslaͤndiſche MineralsGefund- Brunnen ⸗ Handlung, in 
Breslau bei Fried, Guſtav Pohl im doppelten grünen Adler No. 1818. erſtes 
a Viertel der Schmiedebruͤcke vom Ringe, 
um den häufigen Nachfragen zu entgegnen, zeige ich meinen ſehr geſchaͤtzten Abnehmern ganz 
ergebenſt an: daß der fo ſchnell vergriffene vorletzte Transport Fachinger⸗, Geilnauer⸗, 
Spaa⸗, Pyrmonter⸗, Mineral⸗Salz⸗Waſſer und Augenbrunn mit den wieder 
direkt von den Quellen von beſter Friſche erhaltenen neuen Zufendungen Selter⸗, 
Pyrmonter⸗Stahl⸗, Eger⸗Franzens⸗Sprudel⸗ und Mineral⸗Salzquelle, 
Saidſchuͤtzerbitterwaſſer⸗, Marienbader⸗, Kreuze, und Ferdin andsbrunn 
angekommen iſt, und ich ſowohl von dieſen Gattungen, als auch von den alle Wochen von den 
Inlaͤndiſchen Quellen erhaltenen frifchen Zuſendungen, als Ober⸗Salz⸗ und 


F 


in zwei Theilen erſcheinen fol, mit 1 Rthlr. 15 Sgr. Courant zu ſubfcribiren, der beliebe dies 


Mübl⸗, kangenauer⸗, Cubowas, Flinsbergere, Altwaſſete, und Reiner⸗ 


zer-Brunnen zu den billig ſten Preiſen um geneigte Abnahme bitte. Breslau den 15 ten 
Auguſt 1823. ö Friedrich Guſtav Pohl. 


- 
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Dffne Milchpacht.) Das Dominium Kunzendorf bel kandeck verpachtet zu Michaelis 
d. J. auf zwei Meyereyen die Milchnutzung unter annehmbaren Bedingungen und wird zugleich 
bemerkt, daß die Paͤchter als Anſchaffer oder Vogt den Dienſt vertreten muͤſſen. Cautlonsfaͤ⸗ 
hige Paͤchter haben ſich dieſerhalb bei dem daſigen Wirthſchaftsamt zu melden, welches zugleich 
auch eine Anzahl 2 und zjaͤhrige Stiere zum Verkauf nachweiſet. a N 

(Pulver und Schrot.) Eine bedeutende Quantität meines bekannten Poersch- 
Pulvers, in allen beliebigen Kornarten von besonderer Stärke und Raschheit, habe ich er- 
halten und empfehle mich sowohl damit, als auch mit gewalzten Schroot, sowohl im Gan- 
zen, wie Einzeln unter sehr billigen Preisen zu gütigen Aufträgen. 
A 1 - B. Crona am Eisenkram. 

(An Schullehrer und Musikfreunde,) Ich habe go Dtz. Schiefertafeln von 
verschiedener Grösse erhalten. Sie sind schon an und für sich sehr wohlfeil, und ich habe 
mir so eine kleine Provision berechnet, dals ich glauben kann, schnell damit aufräu- 
men und die möglichsten Wünsche meiner resp. Abnehmer befriedigen zu können. Nächst- 
dem habe ich eine Parthie Florentiner, auch andrer italienischer und sächsischer Violi 


Ä > 5 n-, 
Guitarre-, Cello- und Violon -Saiten erhalten und verkaufe solche jetzt einzeln 


„Wie sonst 


in grossen Parthien. Zugleich offerire ich alle mögliche Saiten, miessingene wie hölzerne 


Blas-Instrumente, darunter einen sehr schönen Contra-Violon zu sehr herabgesetzten Prei- 
sen; indem ich nicht nur mein Waarenlaager aufzuräumen, als auch dein so verderblichen 
Hausier-Wesen entgegen zu wirken wünsche. Mein 22jühriges Renommee wird die Reel- 
lität dieser Offerte sichern. Eine Preis-Courrente meiner sammitlichen Handels + Artickel 
extl. der Instrumente steht Jedem zu Befehl, nur muls ich bemerken, dafs mein jetziger 
Gewinn mir nur erlaubt, Anfragen von Auswärtigen postlrei anzunehmen. 
age 85 W. B. Crona, am Eisenkram, 
(Neue Holländische Herin ge) erhalte so eben, in ganzen Tonnen, und olkerire 
solche bedeutend billiger als bisher. S. G. Schroeter, Ohlauer-Stralse. 
Gu herabgeſetzten Preiſen) empfehlen wir unſer Lager von franzoͤſiſchen, Rhein⸗ 
und Ungar⸗ Weinen, und verſprechen die billigſte Bedienung. Wir verkaufen im Einzelnen die 
Bouteille zu 10, 12, 16, 20 Ggr. und 1 Kehle. u. f. w. und verſichern in allen Sorten ausge⸗ 


zeichnet gute Waaren zu liefern. H. Hickmann & Comp., Paradeplatz No u. 
(Anzeige.) Wir empfingen fo eben einen Trans port feinſter, engliſcher Hüte in neueſter 
Form a la Mina. H. Hickmann & Comp., Paradeplatz No. 9, 


(Neue Holl. Herings⸗Anzeige) bon einem erhaltenen Transporte per Fuhre, offe⸗ 
rire ich, im Ganzen und Einzelnen die billigſten Preiſe. Chriſtian Gottlieb Muller. 
„GBeſte franzöſiſche, Gruͤnberger und andere Eſſige) zum Einmachen der 
Fruͤchte, empfiehlt billigt S. G. Schroeter, Ohlauer⸗Straße. 
(Rauch⸗Tabacke) aus der Fabrik von Friedr. Juſtus in Hamburg als Extra f. f. und 
f. Maracaibo, f. Varinas, f. Knaſter, Drondco, Petit, Batavia, f. Siegeltaback, f. Old“ 


Mild, Portocarero, Loniſtana eı Americaner empfehle ich zur geneigten Abnahme. 


G. B. Jaekel, am Naſchmarkt im Haupt Johannis No. 1982. 
im Locale der ehemaligen Kruͤgelſteinſchen Gold + und Silber danufactur. 
(Anzeige.) Einem hohen Adel und hochzuverehrendem Publico habe ich die Ehre hiermit 
anzuzeigen, wie ich bereits mit einer Sammlung ſehr ſchoͤner auslaͤndiſcher Voͤgel hier ange⸗ 
kommen bin, worunter ſich ſehr ſchoͤne ſprechende Papagoyen, ein blauer Arras aus Weſtin⸗ 
dien, ein zahmer Kakadu und mehrere große und kleine Berruſch befinden; eben ſo beſitze ich 
auch einige kleine Affen welche ſehr unterhaltend, und fg wie auch alle obengenannte Voͤgel bil⸗ 


lig zu verkaufen find, Wozu fich ergebenſt empfiehlt 


Ehriſtlan Kreutzig, im Gaſthofe zum blauen Hirſch, Nro. 20. 
g Stiegen hoch, Ohlauer⸗Gaſſe. 2 
Anzeige.) Beim Heringer Reinwald auf der Schweidnitzer⸗Gaſſe an der Ohlbruͤcke, 
‚Bid neue Holl. Heringe zu haben. F. 2 


= 


a 5 
Zweites geoßes militairiſches Conzert. 


1 


Der allgemeine Beifall welchen militairiſche Muſik findet, bewegt mich, jeden Mittwoch, 


vom aoſten Auguſt an, in meinem Garten zur goldnen Sonne, vor dem Oderthore, eine ſolche 


zu veranſtalten; der allerſeitigen Zufriedenheit mit meiner Aufwartung ſchmeichle ich mir im 
Voraus verſichert zu ſeyn. Entree: nur die Herren 2 Ggr. Court. er 
; Brodbeck, Caffetier zur goldnen Sonne, 
(Anzeige.) Ss eben haben wir wleder ganz friſche Gebirgsbutter in kleinen Gebinden 
erhalten 5 verkaufen ſolche zu billigen Preiſen im Comptoir, Junkerngaſſe No. 614. neben dem 
goldnen Loͤwen. ; . 
(Anzeige.) Die erſten neuen Sardellen habe ich erhalten das Pfund 8 Sgr. Court, fo 
wie noch neue Vollheringe in ganzen Tonnen und verkaufe ſolche billig N - 
Gottl. Raſchke, in der Stockgaſſe. 
(Anzeige.) Eine ganz neue Art unverlöfchbare ſchwarze Dinte zum Waͤſche Zeichnen, die 
keine Beitze zerſtoͤren kann, die fo bewährt gefundene Fleck⸗Seife, ohne Ausnahme alle Flecke 
aus der Waͤſche zu vertilgen. Fleck⸗Seife, alle Flecke aus Seide, Tuch und Baumwollen den 
Farben unfchädlich, zu bringen, Spiritus gegen die Wanzen in 1/4 Flaſchen erhielt neu, 
C. Preuſch, Altbuͤſfer⸗Straße No. 1650. N EB) 


(Geſuch.) Eine der Landwirthſchaftkundige, mit den beſten Zeugiiffen verſehene Wirth⸗ ö 


ſchafterin in den ſchoͤnſten Jahren, und ein in feinen Arbeiten geſchicktes Stuben⸗Maͤdchen 
ſuchen beide Michaelis oder früher, hier oder auf dem Lande ihr Unterkommen. Auskunft bei 
C. Preuſch, Altbuſſer⸗Straße No. 1650. a s 
(Lotterie⸗Gewinne.) Bei Ziehung der 2ten Klaſſe, 48ter Klaſſen-Lotterie trafen in 
mein Comptoir: 60 Rthl. auf 72098. — zo Kthl. auf 40815 61897. — 40 Rthl. auf Nr. 35792 
50815 70069. — 30 Rthlr. auf No. 20391 35754 57 40893 72412. — 20 Rtblr auf Neo. 
1876 14490 20366 35717 32 50840 57 61087 61893 44 Kaufloſe zur zten Klaſſe und 
Looſe der z4ten kleinen Lotterie find zu haben . 32 
H. Holſchau der ältere, Reuſcheſtraße, gruͤnen Polacken. 
(Lotterie-⸗Gewinne,) Bei Ziehung der 2ten Claſſe 48ter Lotterie find folgende Ge⸗ 
winne in mein Comptoir getroffen: 100 Rthlr. auf No. 26978. — 50 Rthlr. auf Nr. 12298. 
36416. — 40 Rthlr. auf No. 4374 21497 36496 60940. — 30 Rthlr. auf N. 26998 36401 
49755. — 20 Rthlr. auf Nro. 4331 68 9621 74 14801 10 93 18712 43 68 27841 39219 
45851 45901 64 69 60917 25 33 83 70806 26 28 66. — Mit kooſen zur Klaſſen⸗ und 
kleinen Lotterie empfiehlt ſich Joſ. Holſchau jun., Salzring nahe am großen Ring. 
(Lotterie⸗Gewinne.) Bei Ziehung ater Kkaſſe 48ter Lotterie find nachſtehende Ge⸗ 
winne in mein Comptoir gefallen, als der 


erſte Hauptgewinn von 4000 Rtl. auf N. 11594. ein Hauptgewinn von 700 Rtl. auf N. 36181. i 


— 3 Gewinne zu 50 Rthlr. auf Nro. 18029 38307 63616. — 3 Gewinne zu 4% Kthlr. auf 
No. 26610 64251 68221. — 24 Gewinne zu 30 Rthlr. auf Nro. 925 18033 18674 19093 
19664 19750 73 22366 24706 800 26328 66 26615 29493 36137 37647 38357 61° 48797 
63630 64 63740 68229 3% — 53 Gewinne zu 20 Rthlr. auf No. 907 36 2632 50 77 10037 
14294 15373 16569 18662 19057 19756 91 22354 24743 49 90 91 26631 29417 35883 
36011 61 36131 37610 46 38325 52 90 39816 72 74 43473 92 43567 48732 36 61 93 96 


2 56532 36 67 57913 20 35 74 96 63609 25 89 72442. Kauf⸗Looſe zur 3ten Klaffe 48ter 


otterie und Looſe zur 54ten kleinen kotterie find mit prompter Bedienung zu haben. 
N 6 chreiber, Salzring im weißen Löwen. 


5 „Dien ſt-Geſuch.) Ein junger, unverheiratheter ent g Jahren, welcher 
[4 


im Schreib und Rechnungs⸗Fache, und in Sührung der Correſpondente 0 a 
im landwirthſchaftlichen Rechnungs⸗Fache und im Juſtiz⸗Fache gearbeitet hat, zugleich im land⸗ 
wirthſchaftlichen Betriebe viele Kenntniſſe beſitzt, wuͤnſcht eine Anſtellung ſobald als möglich zu er⸗ 


halten. Nähere Auskunft ertheilt der Deconom Herr Reinboth in Breslau, auf der Laſchengaſſe 


Nro. 1057. 


r geuͤbt iſt, auch 


— 2492 — 


(Gärtner wird geſucht.) Es wird aufs Land ein unverheuratheter Gaͤrtner⸗Gehuͤlfe 
ge ſucht, welcher die Obſt-Baumzucht und den Gemuͤſe⸗Anbau vollkommen verſteht und einen altern 
Gaͤrtaer darinnen unterſtuͤtzen ſoll. Naͤhere Nachricht erfaͤhrt man in der Zeitungs Expedition. 

(Verlorner Hund.) Ein junger Hund, Pincher Race, iſt von der Albrechtsſtraße 
vorigen Sonnabend den 16. Auguſt verloren gegangen; derſelbe iſt beſonders daran kenntlich, 
daß er ohne Schwanz geboren iſt. Sollte dieſen Hund Jemand an ſich genommen haben, fo 
wird derſelbe erſucht, ihn gegen eine angemeſſene Belohnung in No. 127g. der Albrechtsſtraße, 
2 Stiegen hoch abzugeben. 5 

(Wohnungs⸗Vermiethung.) Vor dem Ohlauer⸗Thor am großen Holzplatz find 
dieſe Michaeli 2 Wohnungen, jede von 2 Stuben, 2 Kammern und Kuͤche nebſt Gartenvergnuͤ⸗ 
gen, 2 Pferdeſtaͤlle und Remiſe zu vermiethen. 33 Ser ih. 

(Wohnungs⸗Anzeige.) Zwei Wohnungen, jede in 3 Stuben, Kuͤche, Keller und Bo: 
den⸗Kammern beſtehend, find im Haufe der Neubaͤncker⸗Fleiſcher auf dem Buͤrgerwerder am 
Caſernen⸗Hofe gelegen, zu vermiethen und auf Michaelis a. c. zu beziehen, Naͤhere Auskunft 
bieruͤber wird im zweiten Stock des gedachten Hauſes gegeben. Breslau den rgeen Aug. 1823. 

Gu vermiethen.) Auf der kleinen Mahler⸗Gaſſe Nro. 206. der erſte Stock von vier 
Stuben, Alkove nebſt Zubehör, auch kann es getheilt werden zu zwei auch drei Stuben, noͤthi⸗ 
genfalls auch Pferdeſtall und Wagen⸗Platz. Das Nähere im Gewoͤlbe. f | 

(Zu vermiethen.) Am Ecke der Schweidnitzer- und Junkernſtraße, zum goldnen Loͤwen, 
find im aten Stock 3 und 4 Stuben, auch zuſammen, gleich zu beziehen. f 

(Vermiethung.) Auf der Schmiededruͤcke in No. 1927, iſt ein Logis von zwei Stuben 
nebſt Zubehoͤr zu vermiethen und auf Michaelis zu beziehen. 

Zu vermiethen.) 4 Stuben, Kuͤchen, Keller und Bodengelaß, find auf der Reuſchen⸗ 
er der Pfauenecke No. 465. zu vermiethen und das Nähere bei dem Eigenthuͤmer dafelöft 

u erfahren. 0 f s 

(Wohnungs⸗Vermiethung.) Eine Wohnung von drei Stuben und einem Nebenz 
e ee in der neuen Tuchhaus⸗Straße im Mohren zu Michaelis oder auf Weihnachten zu 
vermiethen. f 0 f 

(Vermiethung.) Auf der Weidengaſſe Nro. 109 x. iſt zwei Stiegen hoch, eine meublirte 
Stube nebſt Alkove, vorn heraus, an eine oder zwei Perſonen bald abzulaſſen. Naͤhere Nach⸗ 
richt in der erſten Etage allda. 

Gu vermiethen.) Eine gut eingerichtete Seifenſtederei auf einer Hauptſtraſee iſt zu ver⸗ 
miethen, nebſt einem Einſpaͤnnigen Fuhrwerk und Kinderwagen ift zu verkaufen. Das Naͤhere 
beim Agent Haͤnel, neue Weltgaſſe Nro. 120. in Breslau. f N 
Cee eee eee eee eee Fr 

8 EBEN Wohnungs ⸗Vermlethung. 2 
H Der kſte Stock in einem anftändigen Haufe beſtehend in 6 Stuben nebſt Zubehoͤr iſt 

es zu beziehen und das Nähere bei Herrn Agent Mohner t, Sandgaſſe No. 1587, 

zu erfragen. i 3 

rr 

Su vermiethen.) Auf der Carlsgaſſe im Haufe Nro. 730. find Termin Michaelis e. 
drei Waaren⸗Gewoͤlbe zu vermiethen und zu beziehen. Nähere Auskunft giebt der Haushaͤlter 
Kaſchner. Breslau den i6ten Auguſt 1823. a Er 

Su vermierhen) if eine freundliche Wohnung mit Meubles, Ohlauergaſſe Nro. 1 191. 
in zwei Kegeln. Das Nähere beim Schneidermeiſter Siebert, eine Stiege hoch eben daſelbſt. 

(Wohnungs⸗Vermiethung.) Der erſte Stock beſtehend in 5 Stuben und Alkove 

auf der Albrechtsgaſſe N. 1374. iſt auf Michaelis zu beziehen, das Naͤhere Parterre zu erfragen. 
Zu vermiethen.) Auf dem Naſchmarkt in No. 1979. iſt der rte Stock nebſt Zubehör 
tu vermiethen. f i = 


Dieſe zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montage, Mittwochs und Sonnabends im Verlage der 
wilbelm Gottlieb Ro vnſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Königl. poſtämtern zu haben. 
Redacteur: Profeſſor Rhode. 


